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Das Züchtigungsrecht der Lehrer .
Das preußische Kultusministerium hat an

die einzelnen Regierungen eine Verfügung erlassen ,

die sich mit der körperlichen Züchtigung von

Schulkindern beschäftigt .

Die Verfügung , der gerade in gegenwärtiger Zeit

« ine besondere Bedeutung zukommt , hat laut der

Berliner „ Volkszeitung " folgenden Wortlaut :Der Minister
der geistlichen , Unterricht und Berlin , den 1 . Mai 1899

Met>' , ii>al - Angelegenbstten .
17 . III 6 Nc . 1461 .

D :e Schulaufsichtsbehördenhaben sich , wie ich gern
anerkenne , stets angelegensein lassen , daraus hinzuweisen ,
daß Ueberschreitungen des Züchtigung8
rechtes in den Schulen vermieden werden , und
nach hierüber angestelltenErmittelungen finv auch er¬
freulicherweise selten wegen Mißbrauchs des Züchti -
gungsrechteS gerichtliche oder Disziplinarstrafen gegen
den Lehrer zu verhängen gewesen . Einige in neuerer
Zeit vorgekommene Fälle von Ausschrei¬
tungen bet Bestrafung von Schulkindern geben mir
jedoch Anlas . die Aufmerksamkeit der SchuiausstchiS
dehörden aufs neue auf diesen Gegenstand zu richien .
damit in jeder möglichen Weise derartige Ausschrei¬
tungen verhütet werden . Die Befugnis der Lehrer ,
erforderlichenfalls auch körperlicheStrafen anzuwenden ,
fall nicht bestritten werden . Aber es wird aufs neue
nachdrücklich etnzuschärfen sein , daß Züchtigungen
» ur tm äußersten Falle , wenn andere Disziplinarmittel
nicht gefruchtethaben oder bet besonder ? schweren Ver¬
gehungen , erfolgen dürfen und daß ste auch dann selbst¬
verständlich niemals irgendwie in Mißhandlungen auS -
arten oder dw Gesundheit der Kinder auch » ur auf ent¬
fernte Art schädlich werden dürfen , sondern stets in
maßvoller Weise auszusühren find .

ES ist weiter aufS neue ernstlichdaran zu mahnen ,
daß , wenn auch ein dünnes Glöckchenoder eine Rute
Leim Züchtigen benutzt werden dürfen , die Verwendung
anderer Werkzeuge , wie z B . eines Lineals vier eines
Zrigeftockes , ferner daS Schlagen mit Büchern , das
Schlagen mit der Hand ins Gesicht oder an
den Kopf , das Stoßen auf Brust oder Rücken
oder andereKö>perletle , basZausen an denHaaren
oder Ohren , daS gewaltsame Zerren und
Gchütkel » der Kinder und ähnliche ? die Lehrer
straffällig macht und daß ebenso die unbegründete ,
ketchisentae oder gar gewohnheitsmäßige AnS
Übung von Züchtigungen , sowie die Anwendung körper¬
licher Skrafen bei schwachen Leistungen , geringer
Begabung oder nicht erheblichen Vergehungen der
Kinder « ubrdtngt zu ahne « ist .

Um Verfehlungen bet Züchtigungen thunlichst zu
verhüten , find in Schulen , welche unter einem Rektor
oder Hauptlehrer stehen , körperlicheStrafen nur unter

Zustimmung des Leiters der Schule anzu¬
wenden ; in den anderen Schulen ist die Zustimmung
des SchulinipektorS einzuhvlsn ; wo dies durch die
örtlichen Berhällaifse erschwert oder verhindert wird ,
ist alsbald nach Anwendung der Strafe über Grund
und Art der Züchtigung dem Schulinlp- klor A° -

chttt Stil ! Horst .
Roman von Max v . Rosenstein . 20

Von der Zeit an , in welcher die Kleine sich kräftigte , an

deren Lebensfähigkeit man während der ersten Mo -

-nate zweifelte , war auch Mila genesen und nicht

mehr so schwermütig , wie früher . Sie konnte wie¬

der lächeln , und wenn sie ihr Kind betrachtete , schim¬

merte wieder ein frisches Rot auf ihren Wangen .

Als sie eines Tages mit ihrem dreijährigen Töch -

terchen int Borgarten des Hauses saß , näherte sich

ähr eine wunderliche in Lunche » gehüllte Gestalt ,

Bei deren Anblick ihr Herz heftig zu klopfen begann .

„ Vater , wer ist das ? Erinnerst Du Dich sei¬

ner ? " fragte sie mit kurzer , scharfer Stimme , die
ihr seit Gvnnods Tode eigen war , sich aber in jüng¬

ster Zeit gemildert hatte .

Ter Lehrer saß , ans einer Thonpfeife rauchend ,

weben seiner Tochter , die ihr blondlockiges Kind in
den Arme » hielt .

„ Nein , Mila , ich kennediescn Landstreichernicht , "

« rwiderte Xaver . Erst als der Fremde beinahe dicht
vor ihm stand , erkannte er in dem bleichen , ver¬

wahrloste » Menschen den Schatten des armen Jean

Herivn . „ Herr des Himmels , bist Du es Jean ? "

rieser . „ Wo hast Du diese ganze Zeit über gesteckt ? "

„ Ich habe bald hier , bald da nach Arbeit ge -
'.sticht , " anlwortete Jean grämlich .

„ In unserer Gegend , Jean ? "
„ , O . » ein , sehr iveit von hier . "

„ Du scheinst in Not , Jean . Kommst Du , um

tneine Unterstützung zu verlangen ? "

„ Von Ihnen oder von JhrerTochter würbe ich
sic annehme » . "

„ Tein alter Herr würde sehr betrübt sein . Dich

in so elendem Zustande wiederzusehen . "

„ Es ist seine Schuld , nicht die ineinige , Herr Taver . "

„ Er würde Dir bereitwillig helfen , Jean , Du
weißt , wie gut er ist . "

„ Ich gehe nicht zu ihm , ich darf nicht nach Still¬
horst kommen . "

„ Tragen Sie dem Gutsherrn einen Groll nach ,

Jean ? " fragte Mila hastig .
„ Wer ich ? " schrie Jean so laut , daß dem Lehrer

zeige zu erstalte » Junge , noch provisorisch be¬
schäftigte Lehrer find , gemäß der hinüber erlas¬
senen Anordnung, thunlichst nicht als alleinstehende
Lehrer einzustellen ; j denfaüS ist ihnen die selbständige
Anwendung körperlicher Züchtigungen nicht zu ge¬
statten .

Bor allem aber werden Überschreitung des Ziich -
t ' gungSrechtS und ungehörige Anwendung körperlicher
Strafen vermiedenwerden , wenn die Lehrpersonen
ihre Aufgabe in unterrichtlicher und er¬
ziehlicher Hinsicht richtig auffasse » und
erfüllen und bei Ausübung der Schulzucht den Grund¬
satz festhalten — kö . perllchc Züchtigungen — von
schweren , ohne Z veisel sehr seltenen Vergehungen abge
s - ben — überhaupt nicht anzuwenden . Die Schuljugend
soll gewiß in fester Zecht und Ordnung erzogenund er¬
halten werde » . D « Bedingungen hierfür find aber
nicht in den körperlichen Strafe » zu snchea ,
fordern inderganzenPersöalichkeitundAmts -
führung des Lehrers , in seiner erziehlichen
Einwirkung auf di « Kinder , in lener Unter¬
richt s w « i s e , in der E Haltung guter äußerer Schul¬
ordnung . Wo der rettaiös stttliche Charakter des Lehrers ,
feine gewissenhaftePflichterfüllung , seine ernste und zu¬
gleich liebevolle Behandlung der Kinder ,
sein gediegenerUnterricht dir Schuljugend mit Achtung
und Liebe gegen den Lchrcr erfüllen , da fällt erfahrungs¬
gemäß — von den seltenen Ausnahmen entarteter Kinder
abgesehen— der Anlaß zu Züchtigungen fort , wie um¬
gekehrt erfahrungsgemäß in Schulen , tn denen viel ge¬
straft wird , der Grund dafür tn der R .' ge ! darin zu
suchen ist . daß in dem Verhalten und der Amtsführung
des Lehrers , in seiner unterrichtlichen und erziehlichen
Thätikkeit erheblicheMängel zu finden find .

In Vertretung: gez . Bartsch
An di « Königlich «» Regierungen .

Im Anschluß an diese Ministerialverfügung ist ,

wie demselben Blatte mitgeteilt wird , unterm 23 . Mai

an die Kreisschulinspektoren seitens der Regierung

zu Potsdam folgende Verfügung ergangen :Poiseam , den 23 Mai 1899
Wir beauftragen Sie , vor Beginn der nächsten

Sommerfeiten eine Kreislehrerkonferenzfür Ihren Auf -
stchtsbeztrk , u berufen und den in Rede stehenden Gegen¬
stand zur Berhandlunz zu bringen . Aufs neue wollen
Sie die Lehrer nachdrücklich unter „ Hinweis
auf die Folgen ihrer Handlungsweisevor Uebrrschrettung
des ZüchltgungSrechtSund vor unberechtigter und u » >
zulässtger Anwendung von Strafen warnen und mit
ihnen die richtigenMittel zur Erzielung guter Schulzucht
besprechen , auch wegen Ausführung körp rltcher Zlchti -
gungen die erforderlichenWeisungen erteilen .

Zuwiderhaudlungenstid uns in jedem Falle
unverzüglich anzuzeige » ; diese werden un -
NMchsichtltch bestraft werden . Die Elter »
müssen daS Vertrauen zur Schule haben ,
daß ihre Kinder unbedingt vor unge¬
hörigen Strafen bewahrt fino , und . wenn
auch in fester Zucht gehalten , eine liebevolle väterliche
Bebandlung e >fahren . . . .

Es folgt noch eine nähere Anweisung über die

Ausführung vorstehender Bestimmungen , die jedoch für

die Sache selbst unerheblich ist .

Politische Ueberstcht .
Deutsches Reich .

Die Zuchthausvorlage . In Berücksichtigung

der außerordentlichen Wichtigkeit , welche die Centrums¬

partei auch bei der demnüchstigen Beratung der Zucht¬

hausvorlage in die Wagschale zu werfen hat , erwähnen

wir weiter die Ausführungen einiger maßgebenden

Organe der Partei . Die „ Köln . Volkszeitung " schreibt :

vor Schrecken die Pfeife aus dem Munde fiel , und

das Kind sich ängstlich an die Mutter schmiegte . „ Ich ?

Allmächtiger Gott , ich würde mich für den gnädi¬

gen Herrn in Stücke reißen lassen . Ich bin nur hier ,

um zu fragen , wie es Ihnen Men geht . "

„ Und Du willst nicht nach Stillhorst gehen , um

Dich selbst danach zu erkundigen ? " rief Aaver .

„ Unmöglich , " entgegnete Jean , sichtbar zusam¬
menschaudernd .

„ Sie sind alle gesund , " erklärte der Lehrer , ein

Geldstück aus der Tasche ziehend .

„ Der gnädige Herr auch ? "

„ Ja , mein Sohn . "
„ Und die Haushälterin und Boldock und Julius ,

sie sind noch alle bei ihm auf dein Gute ? "
» Ja , alle . "
„ Ist das Frau Gounods Töchterchen ? " flüsterte

Jean sich plötzlich zu dem Kinde niederbeugend .
„ Ja , Jean , " flüsterte Mila traurig .

„ Es hat ganz seine Augen . "

„ Ja . Erinnern Sie sich seiner so genau , lieber
Jean ? "

„ Wie sollte ich nicht ? War er es nicht , dem ich

mein gegenwärtiges Unglück verdanke ? Er verlei¬

tete mich zur Untreue gegen meine » Herr » und zog

mir Zorn und Strafe zu . Ist jemand des Mordes

an Karl Gounvd schuldig befunden worden ? "
„ Nein . "

„ Das ist doch sehr seltsam . "

Der Lehrer überreichte dem Unglücklichen das

Geldstück , Jean nickte ihm dankend zu und entfernte
sich mit rasche » Schritten .

Mila bedeckte ihr Gesicht mit beiden Händen .

„ Cr beschwor die grausame Vergangenheit wieder

vor mir herauf , " seufzte sie . „ Weshalb kan : er nur ? "

„ Gott weiß es ! Er sah ganz irre und ungemein
traurig ans . "

„ Was veranlaßte ihn nur zu der Frage , ob je¬

mand des Mordes ivegen verhaftet sei ? Ach Papa ,

weshalb sind die Hände der Gerechtigkeit , die so

stark und mächtig sein sollten , und denen kein Mör¬

der entschlüpfen dürfte , so langsam ? "

„ Gott selbst wird richte » , liebes Kind . "* *
*

. Prinzipiell find Arbeitgeber und Arbeitnehmer iu
der Vorlage gleichgestellt , praktisch würde die Sache
fich wohl anders stillen , ohne daß damit den Ge¬
richten Parteilichkeit zu gunsten der Arbeitgeber , Vor¬
urteil zu Ungunsteu der Arbeiter vorgeworfen werden
soll . Aber die Partei steht nach Lage der Verhältnisse
von vornherein ungleich , was noch näher aus , » führen
sei » wird " Gegen die Konstruktion des ZachthauS -
paragraphen drängen fich auf den ersten Blick schwere
Bedenkenauf , welche in etwa nach der Analogie deS
Dy lamttzesetzeS verfaßt zu fein scheint . Die Würdigung
der Einzelbestimmung-n muß näherer Prüfung Vorbe¬
halten bleiben . Die Vorfrage wird die sei » , ob über¬
haupt ein Bedürfnis zum Ersatz des § 153 der Gewerbe¬
ordnung durch ein derartiges Spl-zlalftcafgestz vorliegt . "

In einem zweiten Artikel führt dasselbe Blatt in

Bezug auf die Strafbestimmungen anderer
Länder aus :

„ Wenn wir von den mltgeteilten Vorschriften dek
italienischenStrafgesetzbuches abfehen , ist kein einziges
der übrigen Rechte mit den vorgeschlageneu Bestim¬
mungen des Entwurfes an Schärfe der Strafmittel auch
nur , u vergleichen . "

Die „ Märkische Volkszeitung " , welche auf dem

linken Centrumsflügel steht , schreibt :
„ In der Vortage stoee man auf so viel verdeckte

Fang - und Fußeisen , daß ganz von selbst stch die
Urberzeugung aufdrängt : eine Vorlage , wie diese , kann
unter den obwaltendenBerhältaifs m nie und nimmer
Gesetz werden . Ja . man gewinnt fast dev Eindruck ,
alS wollten di « zuständigenStellen mit dem Einbringen
des Gesetzentwurfs sagen : „ Da habt ihr ihn ; ehren¬
halber mußten wir daS von höchster Stelle und in der
Thronrede angekündigteWrrk dem Reichstag vorlegen .
Golt fei Dink , daß die Schwrrgeburt glücklich zu Taae
gefördert ist ; macht jetzt damit , was ihr wollt ! "
Auch die christliche » Arbeiter , die ebenso wohl in
die Notwendigkeit , zu streiken , versetzt werden können
wie fozialdemokcantische , würde » von der Vorlage
betroffen . "

Der Reichstagsabgeordnete Dr . Hille , General¬

sekretär der katholischen Arbeitervereine in Nord - und

Ostdeutschland , äußerte sich in einer Versammlung :
. Die kalhottschen Arbeiter wollen von einer EtaatS -

hülfe tm Kampfe gegen den sogenannten
TerrortSmuS nichts wissen , ste wollten hier die
Selbfthülse in Aktion treten lasten . Diese Ansicht
zugleich «in Ausdruck deS Vertrauens auf die eigene
Kraft , fei durchaus berechkigt . Im übrigen möge man
fich wegen der ZuckihauSvorlage nicht aufregrn , die
Verhandlungen im Reichstage würden ja zeigen , was
auS der Vorlage werde . Der Redner forderte dann
dazu auf . iu der nächsten Zeit eine impojfante Ver¬
sammlung der katholischen Arbeiter Berlins und Um -
gcgrud « inzuberufen , in welcherdie katholischen Arbeiter
ihre Stevurg zu der Vorlage zum Ausdruck bringen
und ihre Wünschezu derselben äußern könnten ."

Das alles sind Ausführungen , die an Deutlichkeit

nichts zu wünschen übrig lasten . Hoffentlich dienen sie

dem Reichstagscentrum zur alleinigen Richtschnur !

Was uns die Zuchthausvorlage bescheeren

würde ! Berliner Blätter schreiben :
„ Hm Streikkomitee hatte verschiedenen Meistern

eln . n Lohntarif zur Genehmigung vorgelegt mtt der Er¬
klärung , daß , wenn ste dem Gesuche nicht Nachkommen
sollten , die Kommisfion gezwungen sei , anderweitige
Maßregeln zu ergreifen . Sie wurden wegen Er¬
pressung verurteilt , und eS ist feftgestellt wor¬
den . daß unter den anderweitigenMaßregeln Streik und
Sperre gemeint gewesen fei . Die dagegen eingelegte
Revision hat dasReichsgericht verworfen . Ins¬
besonderedie Ep :rre sei für den Arbettgeber eine sehr
nachieilige Maßregel ; damit sei gedroht worden und
das Komitee habe damit zwar nicht für stch , aber für
dt « Arbeiter , also für Dritte , einen Vorteil — den
böhere » Lohn — zu erlangen gesucht , auf welchenste

Sechs Jahre waren seit der Ermordung Karl

Gounods über Dalton dahingerauscht , und hatten

Charaktere und Verhältnisse mannigfach verändert .

Die heiße Augustsonne brannte auf dem Sande der

Dünen , auf welchem eine zahlreiche Kinderschar sich

lustig umher tuininelte . Längs der ganzen Küste

hatten sich Badegäste angesiedelt , aber die schlich¬

ten Bewohner DaltonS und der Umgegend verstan¬

den ihren Vorteil so wenig , daß sie gar nichts für

die Bequemlichkeit der Fremden thaten , und deren

Borliebe für diesen Landstrich durch nichts förder¬

ten . Selten wurde ein Haus gebaut , und die Be¬

völkerung hatte seit zwanzig Jahren nicht zugenoin -

men , denn die jungen Leute zogen es vor , ihr Glück

in der Ferne zu suchen . Wer nach Dalton kam ,

wünschte vor allen Dingen Ruhe , und diese fand er

nun auch . Niemand kümmerte sich um ihn , und nichts

war da , seine Teilnahme zu erregen .

Jin Wirtshaus zum Schioan waren zwei Frauen

abgestiegen , die ältere von beide » , eine kleine , kränk¬

liche Person von etwa fünfiinddreißig Jahren , mit

einem gelben , von Krankheiten und Leiden durch¬

furchten Gesicht , die jüngere , Gertrud Platter , ein

hochgewachsenes dunkeläugiges Mädchen , das Bild

der Gesundheit und Kraft . Wenn Ernst Wallram

in seinen Bemühungen . die dem Verderben und der

Sünde Geweihten ihrem finsteren Lose zu entreißen ,

für seine Beharrlichkeit nur durch diesen einen Er¬

folg belohnt worden wäre , hätte er sich für alle

seine übrigen Enttäuschungen emschädigt fühlen müs¬

sen . Bei Gertrud durfte er sich eines unbedingten

Gelingens seiner Anstrengungen rühmen . Er hatte

sie ermahnt , ihr geraten , sie aus ihrer schlechten

Umgebung entfernt und sie sicheren Händen über¬

geben , ihr die Geschichte ihres künftigen Lebens mit

prophetischem Blick geschildert , ihr Vertrauen und

ihre Verehrung gewonnen , und sie war in der neiien

reinen Atmosphäre zu einer lieblichen Blume er -

blüht . Elmina Gounod , die kluge , scharfblickende Ge¬

bieterin des jungen Mädchens , die Gelegenheit ge¬

nug gehabt hatte , ihre jugendliche Gesellschafterin

zu beurteilen , die sieben Jahre lang Zeit gehabt ,

sie zu studieren und ihren Charakter zu bilden , er¬

klärte sich befriedigt und wünschte ihrem Freunde ,

nur durch einen neu abzuschließeaben Vertrag einen An¬
spruch erlangen wollten , welcher aber durch Zwang
herbeigefübrt werden sollte . "

Wenn solche Verurteilungen schon unter den

heute bestehenden gesetzlichen Bestimmungen möglich

sind , was würde uns da " erst die Zuchthausvorlage be¬

scheeren ? Und dieser Bestrafung stelle man die

„ schwarzen Listen " , die „ Aussperrungen " der

Unternehmer - Verbände gegenüber ! Und da soll die

Vorlage kein Ausnahmegesetz sein ?

Die Abrüstungskonferenz in Haag . Der

Redaktionsausschuß für die Fragen dergutenDienste

und Vermittelungen hielt am Samstag eine

wichtige Sitzung ab . Es wurden die Artikel 7 — 12 des

russischen Vorschlages beraten und fast ohne Ab¬

änderung redegiert . Sie handeln vom internatio -

nalenSchiedsgericht . Die Amerikaner wollen den

Artikel 10 nicht annehmen , nach welchen Geldstagen und

Fragen betr . interoceanische Kanäle obligatorisch vor

das Schiedsgericht gehören sollen . Am Mittwoch be¬

ginnt der Ausschuß die Beratung des Artikels 13 ,

welcher die Einrichtung eines Schiedsgerichtshofs ins

Auge faßt . Der russische , englische und amerikanische

Vorschlag werden in einem zusammengefaßt werden .

Man konstatierte das einmütige Verlangen , einem

ständigen Schiedsspruchsystem zuzustreben .

Unersättlichkeit des Unternehmertums . Eine

Anzahl der dem Kohlensyndikate einverleibten

Zechen beabsichtigt , beim Syndikat den Antrag auf

eine Erhöhung der Kohlenpreise einzubringen . Be¬

gründet wird dieser Antrag mit den in letzter Zeit er¬

heblich gestiegenen Verkaufspreisen in der Eisenindustrie ,

sowie den erhöhten Förderkosten infolge höherer Arbeits¬

löhne und Aufwendungen für bergpolizeilich vorge¬

schriebene Einrichtungen . — Na ! Demgegenüber wird

man doch nicht den Bescheidenen spielen !

Neuer Kolonialbesitz . Ueber die Erwerbung

der Karolinen , Palar - und Marianneninseln

schreibt Eugen Richter in seiner „ Freis . Zeitung . " :

„ Die instage kommenden Jnselngruppen sind so

wertlos , daß , obwohl sie vor Jahrhunderten ent¬

deckt worden sind , keine europäische Macht es

bis vor 14 Jahren der Mühe wert erachtet

hat , die Hand darauf zu legen . Auch von

spanischer Seite ist dies erst geschehen 1885 , als Deutsch¬

land Miene machte , auf den Karolineninseln die Flagge

zu hiffen . Das geschah zu einer Zeit , als Fürst Bis¬

marck überall in der Welt ausschaute nach herrenlosem

Besitz , um um jeden Preis Kolonien für Deutschland

zu schaffen . Bekanntlich rief Fürst Bismarck den Papst

zum Schiedsrichter an in diesem Karolinenstreit , in der

klaren Absicht , durch einen solchen Schiedsspruch von

der Aufrechterhaltung des Besitzes entbunden zu werden .

Diesem durchsichtigen Wunsch kam der Papst auch

steundlichst nach . Dieser trübselige Abschnitt aus

der Kolonialpolitik des Fürsten Bismarck wird jetzt

durch die beabsichtigte Erwerbung der Karolineninseln

nebst Zubehör wieder in die Erinnerung zurückgerufen .

Die spanische Statistik giebt den Umfang sämtlicher

Inseln auf 2590 Quadratkilometer an und berechnet

die Bevölkerung auf 46000 Seelen , unter denen sich

nur wenige Europäer befinden . Deutschland hat es

bisher nicht der Mühe wert gehalten , dort auch nur

ein Wahlkonsulat zu unterhalten . Von den Inseln

werden jährlich etwa 1000 Tonnen Kopra verschiff

und dafür Täuschmittel aus Amerika und dem Festland

von Australien gewonnen . Die Eingeborenen zerfallen

in zahlreiche kleine Volksstämme , die sich unter ihren

Führern auf das Heftigste gegenseitig bekämpfen . Für

Ernst Wallram , Glück , ein so holdes Geschöpf einer

würdigeren Existenz zugeführt zu haben .

Elmina Gounod , die Schwester des ermordeten *

Karl , war ein gebrechliches , zartes Wesen , das je -

der Lufthauch forttragen zu können schien , und es

mußte befremden , daß sie gerade diese Küste , die so

eng mit der Erinnerung an ihres Bruders gewalt¬

samen Tod verknüpft war , zu ihrem Sommerauf¬
enthalt gewählt hatte . Aber Elmina handelte sel - •

ten , wie andere Leute unter ähnlichen Verhältnissen f

gethan haben würden , sie besaß stets eine eigene r

Art , die Dinge aufzufassen und sich von ihnen be¬

einflussen zu lassen . Sie war noch niemals in Dal¬

ton gewesen und auch vor sechs Jahren bei der Nach -

richt von der Ermordung ihres Bruders nicht nach

dein Schauplatz der schrecklichen Tragödie geeilt .
Wallrams Telegramm hatte die Leidende wie ein

Blitzstrahl niedergeworfen und sie wochenlang an

das Krankenlager gefesselt . Als sie wieder genesen *

war , sprach sie nie davon , das Grab Karls aufzu - •
suchen . Und so vergingen Jahre , bis Mila Gounod

und ihr Vater eines Tages durch einen Brief in die

höchste Verwunderung gesetzt wurden .

Gertrud Platter hatte ihnen im Auftrag und ,

nach dem Diktat ihrer Gebieterin , die zu schwach i

war , eine Feder zu führen , geschrieben . Mila war l

von ihrer Schwägerin bisher noch mit keinem Le - -

benszeichen , mit keinem Wort der Teilnahme be¬
dacht worden .

„ Ich bin im Begriff , mich zum Badeaufenthalt -

nach Dalton zu begeben und werde inich freuen , die

Witwe meines Bruders kennen zu lernen , " lautete
die kurze Anzeige .

Wann oder wie die Begegnung stattfinden sollte ,
war nicht näher angegeben .

„ Ich sehe die Notwendigkeit ihres gegenwärti - .

gen Besuchs nicht ein , " bemerkte Taver ärgerlich .

„ Sie hat sich die Sache viel zu lange überlegt . "

„ Und doch freut es mich , daß ste endlich kommt , "
erwiderte Mila .

„ Weshalb , meine Tochter ? "

„ Sie ist Karls Schivester und hat ihn sehr ge¬

liebt , Papa . " 67 , 1 ?



Währungspolitiker von Interesse ist es , daß auf den

Karolineninseln weder Gold - noch Silberwährung be¬

steht , sondern Steinwährung . Die kleinste Steinmünze

hat die Größe eines Tellers , wertvollere Münzen

werden durch Mühlsteine repräsentirt . Der Erwerb

der Inseln hat auch für die Gesamtstellung Deutschlands

in Polynesien und Ostasien keinerlei Bedeutung . Wir

würden es begreifen , wenn Deutschland auf der ost¬

asiatischen Straße nach Kiautschau hin bemüht wäre ,

eine Kohlenstation zu erwerben Thatsächlich soll auch

nach dem „ Daily Chronicle " Deutschland mit den

Vereinigten Staaten im vorigen Jahre verhandelt

haben über den Erwerb einer Kohlenstation auf den

Philippinen . Deutschland soll sich bereit erklärt haben ,

als Preis gewisse Inseln in der Marshallgruppe abzutre¬

ten . Die Vereinigten Staaten haben das Gesuch abgelehnt

und umgekehrt sich bei dem Friedensvertrag mit Spanien

von den Marianen die größte Insel unter denselben ,

Guan , welche einen befestigten Hafen in Umata besitzt ,

für sich erworben . Bisher hat Deutschland wenigstens

für seine Kolonialerwerbungen kein baares Geld

bezahlt ; auch bei der Erwerbung von Kiautschau ist

die „ Pachtsumme " nur nominell . Es wäre der erste

Fall , wenn jetzt für solchen Erwerb noch etwas zuge¬

zahlt werden soll an die bisherigen Besitzer . Und das

sind , wie die neuesten Nachrichten besagen , etwa fünf¬

zehn Millionen Mark .

Toleranz ! Die in der Druckerei der „ Dres¬

dener Zeitung " in Dresden herausgegebenen Flug¬

schrift : „ Der Ernst der ultramontanen Gefahr "

ist in Österreich verboten .

Der „ Vorwärts " teilt mit , daß die Regierung

infolge seiner Indiskretionen ein weiteres Preß -

und speziell Vorwärts - Zuchthausgesetz einzubringen

beabsichtige . — Schon möglich !

Ausland .

Italic « . Nach berühmten österreichischen Mustern

hat die äußerste Linke in der italienischen Deputierten -

kammer nunmehr ebenfalls eine „ Obstruktionspolitik "

begonnen und vorläufig nicht weniger als 208 Amen¬

dements und Tagesordnungen eingebracht ! Es wird

nunmehr — natürlich ! — erwogen , ob man durch

Verschärfung der Geschäftsordnung der Kammer die

Obstruktion bekämpfen oder einfach durch königliches

Dekret die in dem Entwurf vorgesehenen Maßregeln

in einer zwischen der Regierung und den Führern der

Mehrheit vereinbarten Form in kraft setzen und nach¬

her Indemnität dafür von der Kammer verlangen soll .

— Ueberall genau die gleiche Politik !

Frankreich . Prozeß Dreyfus . Am Sams¬

tag , um 3° Uhr , nachmittags verkündete der erste Vor¬

sitzende des Kassationshofes , Mazean , in dem

beregtcn Prozesse folgendes Urteil : Das Urteil gegen

Dreyfus vom Jahre 1894 wird aufgehoben , und

Dreyfus wird vor ein neues Kriegsgericht , das in

Rennes zufammentrjtt , verwiesen . Dieses soll über

folgende Fragen urteilen : „ Ist Dreyfus schuldig , im

Jahre 1894 mit einer ftemden Macht oder deren

Agenten Machenschaften getrieben oder ein Einver¬

nehmen unterhalten zu haben , um diese Macht zu ver¬

anlassen , gegen Frankreich feindselige Handlungen zu

begehen oder einen Krieg gegen es zu unternehmen

und ihr die Mittel dazu verschafft zu haben durch die

Auslieferung der Notizen und Aktenstücke , die in dem

Bordereau genannten Schriftstücke erwähnt sind ? "

Dieses Urteil wird in das Register des ersten Kriegs¬

gerichts des Militärgouvernements von Paris einge¬

tragen werden .

In der heutigen Kammersitzung wird der

sozialistische Abgeordnete Viviani in einer Interpel¬

lation von der Regierung fordern , General Mercier

zu verhaften . Die Nationalisten ihrerseits haben

beschlossen , einen Antrag zu stellen , um den Kabinets -

chef Dupuy vor ein hohes Gericht zu ziehen , weil er

gegen Mercier Vorgehen will . Wie Dupuy mehreren

Abgeordneten erklärte , wird er in der Sitzung die

Kammer auffordern , jede Interpellation bis Keitag

aufzuschicben , da er in der Zwischenzeit im Einver¬

ständnis mit den übrigen Ministern wichtige Schritte

zu ergreifen gedenke . Diese Erklärung wird dahin aus¬

gelegt , daß die Verhaftung Merciers bevor¬

stehe und die Generale Boisdeffre und Gonse

ebenfalls vor ein Kriegsgericht gestellt werden

sollen .

Frankreich . Anläßlich der gestrigen Wettrennen

in Auteuil bei Paris kam es dortselbst zu wüsten

Dupuy wohnten denselben bei . Die Ankunft Loubets

erfolgte um 2 Uhr 45 Minuten . Der Präsident war

noch am Fuße der Ehrentribüne , als , wie ein Augen¬

zeuge berichtet , plötzlich auf dem Sattelplatz die Rufe

„ Panama ! " das zum Stichwort der Gegner Loubets

gewordene Wort , sowie „ Rücktritt ! Hoch die Armee ! "

begleitet von heftigem Pfeifen , ertönten , worauf ebenso

schnell die Rufe „ Hoch Loubet ! " antworteten . Die

Menge teilte sich in zwei Lager , die gegeneinander sich

anschrieen , heftig zurückgedrängt von herbeieilenden

Schutzleuten . Da erkletterte plötzlich ein Herr , der

später als Baron Christiani , Enkel des gleichnamigen

Generals unter dem Kaiserreiche , festgestellt wurde , die

Ehrentribüne , und führte von der Brüstung aus einen

Schlag auf den Präsidenten mit einem Stock , der nach

einer Meldung den Hut des Präsidenten traf , nach

einer anderen Darstellung von diesem pariert wurde

Das steigerte den Tumult auf seinen Höhepunkt . Es

entstand rasch eine allgemeine Schlägerei . Der An¬

greifer wurde sofort festgenommen , geriet dann unter

die tobende Menge und wurde blutüberströmt und mit

vollständig zerrissenen Kleidern abgeführt . Loubet und

die Mehrzahl der Minister zogen sich ins Innere der

Tribüne zurück , während Dupuy blieb und Befehle an

die Polizei erteilte , die rücksichtslos eingriff und zahl¬
reiche Verhaftungen vornahm . Hierbei wurde ein

Polizeikommissär schwer durch Stockschläge verletzt .

Unter den Knüppelhelden wurden insbesondere die

Grafen Castellani , de Dion und Rochechouart genannt .

Die Frau des letzteren , die Tochter des amerikanischen

Millionärs Fould , nahm ebenfalls an den Kund¬

gebungen an der Spitze einer jungen Schar Royalisten

teil . Madame Tornielli , Gemahlin des italienischen

Botschafters , der beim Ausbruch der Schlägerei auf

dem Sattelplatze war , entging durch Glück einem Stock¬

hiebe . Schließlich gelang es der Polizei , Herr der

Lage zu werden und die Ruhe herzustellen . Die an¬

wesenden Fremden bereiteten entrüstet über die skanda¬

lösen Vorgänge Loubet eine Beifallskundgebung . Auf

dem Rückwege soll es zu neuen feindlichen Kund¬

gebungen der Antirevisionisten gekommen sein . Von

den Verhafteten hat die Polizei 130 in Gewahrsam

behalten , darunter die Grafen Dion und Rochechouart

sowie den Führer der Antisemiten , Guerin , den Schild¬

knappen Drumonts . — Es dürfte denn doch endlich

an der Zeit sein , die aristokratischen und antisemitischen

Strolche , die in dieser brutalen Weise das französische

politische Leben schädigen und die weiten Volksmassen

in gegenseitigen Aufruhr bringen , gründlich unschädlich

zu machen .

Arbeiterfrage .
Die Riemendreherbewegung in Barmen

hat mit einem Siege der Arbeitnehmer ge¬

endigt . Infolge einer Einladung seitens der Handels¬

kammer - Präsidenten fand gestern Nachmittag in dem

Sitzungssaal der Handelskammer eine Versammlung

statt , bestehend aus den Handelskammer - Mitgliedern ,

den Ricmendreherfabrikanten und Vertretem der Ar¬

beiter . Zweck der Versammlung war , wenn möglich ,

eine Einigung über die Einführung des 10 Stunden -

Tages zu erzielen . Nach längerer Debatte einigte man

sich dahin , daß der 10 Stunden - Tag mit dem 1 . Sep¬

tember d . I . allgemein eingeführt werden soll . Der

Termin ist darum so weit hinausgeschoben worden ,

damit den Fabrikanten Gelegenheit geboten ist , die

Preise bei neuen Abschlüssen den veränderten Verhält¬

nissen entsprechend zu erhöhen .

In Viersen haben nunmehr auch sämtliche

Arbeiter der Bleicherei der dortigen Flachsspinnerei die

Arbeit eingestellt .

Lokale Nachrichten .
Düsseldorf , 8 . Juni .

sSitzung der Stadtverordnetenversammlung

am Mittwoch den 7 . Juni , nachmittags 6 Uhr , im

Rathaussaale . Die Gegenstände der Beratung sind

1 . Einführung des Herrn Beigeordneten Dr . Wilms .

2 . Abnahme der Jahresrechnung der Kasse der All¬

gemeinen Verwaltung 1896 / 97 . 3 . Auflösung des Fonds

zur Reinigung der Deichanlagen . Titel VIII , Pos . 1

des Tiefbau - Etats . 4 . Offerte der Geschwister Eyckeler

betr . Freilegung der Oberbilkerallee . 5 . Verwendung

eines Teiles der Gebäude des alten Schlachthofes als

Dienstwohnungeu für Beamte und Bewilligung der für

die Instandsetzung erforderlichen Mittel . 6 . Etat der

Kunstgewerbeschule für 1899 und für 1900 . 7 . Ministe -

rial - Erlaß betr . die Grundsätze für die Pensionirung

r u . . der Lehrer und Beamten der Kunstgewerbeschule . 8 .

Auftritten . Präsident Loubet und Ministerpräsident I Ministerial - Erlaß betr . den Staatszuschuß zu den

Kosten der gewerblichen Fortbildungsschule . 9 . Antrag

des Kuratoriums der kgl . Kunstakademie auf Gewährung

eines Zuschuffes zur Errichttung einer Damen - Mal -

Schule . 10 . Errichtung einer Rheinbadeanstalt . 11 . An¬

trag des Bildungsvereins um Gewährung einer Unter¬

stützung zu den Volksunterhaltungsabenden . 12 . Neu¬

wahl von drei Mitgliedern des Sparkassen - Kuratoriums .

13 . Neuwahl von drei Mitgliedern des Verwaltungs¬

rates der Kunsthalle . 14 . Anstellung von Beamten .

sRheinische Goethe - Feier in Düsseldorfs

Unter dem Vorsitze des Regierungs - Präsidenten Frhr .

von Rheinbaben fand Freitag eine Sitzung des Ge¬

samt - Ausschusses der Rheinischen Goethe -

Feier statt , zu welcher Vertreter vieler rheinischer

Städte erschienen waren . Das in dieser Sitzung unter

allseitigem Beifall einstimmig genehmigte Festprogramm

läßt nach den bereits abgeschloffenen Vorbereitungen

eine glänzende Durchführung der zu Ehren unseres

großen Dichters geplanten Festlichkeiten erwarten . Die

Einleitung zu denselben werden in den ersten Tagen

des Juli fünf Vorstellungen Goethe ' scher

Dramen in dem für diesen Zweck besonders ausge¬

schmückten Düffeldorfer Stadt - Theater bilden , und zwar

gelangen zur Aufführung : „ Iphigenie " ( am 5 . Juli ) ,

„ Faust " 1 . Teil ( am 6 . Juli ) , „ Die Geschwister " und

„ Clavigo " ( am 7 . Juli ) , „ Egmont " ( am 9 . Juli ,

Sonntag ) und „ Torquata Tasso " ( am 10 . Juli ) . Für

die Aufführungen sind die Mitglieder des kgl . Schau¬

spielhauses zu Berlin unter Leitung des kgl . Ober -

regiffeurs Herrn Max Grube gewonnen . Aus der Zahl

der beteiligten Künstler mögen die Herren Adalbert

Matkowskü , Max Grube , Rudolf Christians , Wilhelm

und Roderich Arndt , L . Teller und Fritz Odemar ( der

letztere vom kgl . Hoftheater zu Hannover ) , sowie die

Damen Amanda Lindner , Rosa Poppe , Anna Schramm

und der neueste Stern des kgl . Schauspielhauses , Frl .

Ellfriede Mahn besonderer Erwägung finden . Ein

beträchtlicher Teil der Dekorationen wird eigens für

diese Aufführungen neu angefertigt , und der Insze¬

nierung überhaupt eine Sorgfalt zugewendet werden ,

welche der Bedeutung des Festes , dem Rufe der Kunst¬

stadt Düsseldorf und der Bühne Jmmermann ' s insbe¬

sondere entspricht . Am Vormittage des 5 . Juli , dem

Tage der ersten Festvorstellung , findet in der Aula der

Düffeldorfer Kunstakademie die feierliche Eröffnung der

Goethe - Ausstellung statt . Sie wird ein möglichst

lebendiges und erschöpfendes Bild jener Zeit darbieten ,

da der Dichterfürst hier am Rheine weilte . Am 6 . und

7 . August werden in dem Kaisersaale der Düsseldorfer

städt . Tonhalle Festkonzerte veranstaltet werden , zu

welchen die beiden großen Konzertvereine Düffeldorfs ,

der Städtische Musikverein und der „ Gesangverein "

unter Leitung des städt . Musikdirektors Herrn Professor

Buths und des königl . Musikdirektors Herrn Stein¬

hauer , bei Beteiligung hervorragender Solokrüfte , sich

vereinigt haben . Am 27 . August , als dem Vorabende

des Geburtstages Goethe ' s soll ein Volks unter

Haltungsabend in der Düsseldorfer städt . Tonhalle

stattfinden . Einem Vortrage über den Dichterheros und

deffen Bedeutung , namentlich für unser Volk , werden

musikalische Darbietungen verschiedenster Art in reichster

Abwechselung folgen . Es darf hiernach wohl erhofft

werden , daß die bekanntlich unter dem Protektorat Sr .

kgl . Hoheit des Prinzen Georg von Preußen und dem

Ehrenvorsitz Sr . Exzellenz des Oberpräsidenten der

Rheinprovinz , Herr Nasse , stattfindende Rheinische

Goethe - Feier einen Verlauf nehmen wird , würdig der

Manen des Dichterfürsten , würdig auch der hervor¬

ragenden Stellung Rheiland ' s im deutschen Geistesleben .

( Die städtische Vier - Millionenanleihe . j

Zu diesem in auswärtigen Blättern aufgetauchten Ge¬

rüchte schreibt die „ Düsseldorfer Zeitung " : „ Die Nach¬

richt von der demnächst im Düsseldorfer Rathause auf

der Bildfläche erscheinenden 4 Millionen - Forderung ist

dem Aberwitze irgend eines zeilendurstigen Reporters

entsprungen . " — Daß die einseitige Vertreterin kapi¬

talistischer Interessen einen nach allen Richtung « » hin

diskutierbaren Vorschlag mit dem „ Aberwitze " identi¬

fiziert , kann zwar nicht weiter verwunderlich sein ! Aber

bezeichnend ist es doch !

sEine Heerde Löwen im Zirkus Carre . j

Wilde und gefährliche Raubtiere in festen sichern

Käfigen , hinter starken Eisengittern zu sehen , übte von

jeher einen ganz besonder » Reiz auf den Menschen

aus . Daher auch die große Beliebtheit deren sich die

fast in jeder größern Stadt befindlichen zoologischen

Gärten zu erfreuen haben . Aber übt schon die bloße

Betrachtung der manigfaltigen Tiergestalten , welche sich

in träger Ruhe de « Beschauer darbieten , eine große

Anziehungskraft aus , um wie viel mehr steigert sich

diese , wenn der Mensch , der Herr über Alles , was da

kreucht und fleugt , sich die gefährlichsten und gefürch -

testen Raubtiere der Widnis seinem Willen unterthan

gemacht hat , ihnen den wilden Charakter genommen

und zu künstlerischen Produktionen dressiert hat . Einer

der berühmtesten Löwenbändiger , dessen Name durch
die Berichte seiner abenteuerlichen Reise nach Abessi¬

nien allgemein bekannt wurde und deffen aufregende

Szene in Frankfurt erst kürzlich ebenfalls die Runde

durch fast sämtliche Blätter machte , Mr . Jules Seeth ,

wird in diesen Tagen mit seinen 20 nur männlichen

Löwen , Geschenk des Negus Menelick von Abessinien ,

im Zirkus Maxmilian Carrs an der Pionierstraße ein

kurz bemessenes Gastspiel absolvieren . Die sensationelle

Attraktions - Nummer bietet einen um so größern

Reiz , als die Persönlichkeit des Dompteurs sowohl , als

auch die Konstruktion des , die ganze Manege einnehmen¬

den Rresenkäfigs die denkbar größten Garantien für

absolute Sicherheit des Publikums bietet . Selbst Per¬

sonen mit schwachen Nerven kann der Besuch der Pro¬

duktionen empfohlen werden , da diese mit einer Ruhe

und Präzision vor sich gehen , daß ein Gefühl der Angst
gar nicht aufkommen kann .

( Eines plötzlichen Todesj gestorben ist der

langjährige Bürgermeister Esser in Ratingen .

( Protestversammlung . j Wie wir hören , wird

am nächsten Freitag , wahrscheinlich in der Städtischen

Tonhalle , eine öffentliche Gewerkvereinsversammlung

zur Besprechung der sogenannten Zuchthausvorlage

stattfinden . Wir werden Näheres über die Versamm¬
lung noch mitteilen .

fPostalisch es . j Noch wenig bekannt ist es beim

Publikum , daß seit dem 1 . Januar d . I . eine Verbil¬

ligung der Geldsendungen bis zu 5 Mark durch die

Post eingetreten ist . Dadurch entsteht den ohnehin

voll beschäftigten Postschalterbeamten viel unnötige

Arbeit . Denn sie müssen die meisten Leute , die Post¬

anweisungen fordern , sters erst fragen , welche Summe

sie absenden wollen . Unterbleibt diese Frage , so wird

bei einem Betrage bis 5 Mark fast immer eine20Pfg . -

Postanweisung verwendet , obwohl der Betrag dafür

seit 1 . Januar auf 10 Pfg . ermäßigt ist . Die Be¬

amten sind nun angewiesen , das Publikum darauf auf¬

merksam zu machen , wenn es zu hoch frankiert hat ,

und die beschriebene blaue Postanweisung gegen eine

neue , rote , umzutauschen . Die Beamten sind aber durch

die Herausgabe von 10 Pfg . und durch den Umtausch

unnötig in Anspruch genommen , während auf der

anderen Seite schon des Zeitverlustes wegen mancher

lieber die zu viel gezahlten 10 Pfg . einbüßt , als daß

er sich ein neues Formular geben läßt . Im Interesse

des Publikums und der Schalterbeamten ist daher

dringend zu wünschen , daß Jeder von vornherein bei

Beträgen bis zu 5 Mark eine Postanweisung für

10 Pfg . und bei Beträgen darüber eine solche von

20 Psg . fordert .

sBis zu welchemJahre reicht in Preußen

die Schulpflicht ? j Vor einiger Zeit ging eine an¬

gebliche Entscheidung des Kammergerichts durch die

Presse , wonach die Eltem ihre Kinder nur bis zum

vollendeten 14 . Lebensjahre zur Schule zu schicken

brauchen . Eine derartige Entscheidung des Kammer¬

gerichts steht vielmehr auf einem ganz anderen Stand¬

punkte , wie folgender Prozeß zeigt . Der Arbeiter M .

hatte sein Kind nach vollendetem 14 . Lebensjahre nicht

mehr zur Schule geschickt , indem er sich darauf berief ,

daß er sein Kind nach vollendetem 14 . Lebensjahre

nicht mehr zur Schule zu senden brauche . Die Straf¬

kammer verurteilte aber den Angeklagten zu einer Geld¬

strafe und erklärte die weit verbreitete Ansicht , daß die

Kinder nur bis zum vollendeten 14 . Lebensjahre die

Schule zu besuchen brauchen , für unzutreffend . Gegen

diese Entscheidung legte der Angeklagte Revision beim

Kammergericht ein und behauptete nach wie vor , daß

die Schulpflicht der Kinder mit dem vollendeten 14 .

Lebensjahre aufhöre . Das Kammergericht wies jedoch

die Revision des Angeklagten als unbegründet ab und

machte geltend , daß nach 8 46 2 12 des Allgemeinen

Landrechts in Verbindung mit den Bestimmungen des

Schulaufsichtsgesetzes vom 11 . März 1872 die Eltem

ihre Kinder so lange zur Schule zu schicken haben , bis

sie die „ einem jeden vernünftigen Menschen seines

Standes nötigen Kenntnisse " nach dem Befunde des

Schulinspektors erworben haben . Entscheidend für die

Schulpflicht sei im Gebiete des Allgemeinen Landrechts

nicht das Lebensalter der Kinder , vielmehr habe die

Aufsichtsbehörde über die Entlassung der Kinder aus

der Schule zu befinden . "

( Grausiger Fund . f An den Hammer Wiese

wurde gestern gegen Abend die Leiche eines ca . acht

Tage alten Kindes , weiblichen Geschlechts aus dem

Rhein gezogen und nach dem Leichenhause geschafft .

An der Leiche war eine eiseme Feile befestigt .

( Obduktion . j Die am Samstag von seiten des

Gerichts vorgenommene Obduktion des bei Büderich

überfallenen und durch einen Messerstich in den Unter¬

leib bereits verschiedenen 25 Jahre alten Klempners

Hut Sliühorst .
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„ Ach was , sie hätte ruhig fortbleiben sollen .

Wozu den alten Jammer erneuern und Dich in die

alte Betrübnis znrückstoßen ? "

„ Wir werden uns so viel von Karl zu erzählen ha -

ben , und sie wird ihre Nichte zinn erstenmal sehen . "

Wenige Tage später kam eine zweite Botschaft
aus Preston .

„ Morgen mittag um zwölf Uhr werde ich am

Strande sein , " tvar alles , >vas der zweite Brief ent -

hielt ; Mila sagte sich , es werde ihr nicht schwer

werden , die Schlvägerin unter den nicht übermäßig

zahlreichen Fremden zu erkennen . Z >vei flüchtige
Zeilen auf einer Postkarte waren keine liebenswür¬

dige Art , sich einznführen und den Wunsch nach einer

Begegnung auszndrücken ; dessen ungeachtet fühlte

sich Mila tvie durch einen Zauber zu Elmina Gvu -

nod hingezogen und brachte ihr ein Herz voll war -

mer Sympathie entgegen . Um zwölf Uhr des fol¬

genden Mittags fand sich Mila , von ihrer Tochter

begleitet , am Strande ein . Sie waren unzertrenn¬
liche Gefährtinnen .

Als Mila tiefer zur Küste niederstieg , bemerkte

sie Elmina Gounod , und sogleich wußte sie , daß sie

die Schwester ihres Gatten vor sich habe . Die bei¬

den schwarzgekleideten Frauen , die auf einem dicken

über den Sand gebreiteten Shawl saßen und ihr

und der kleinen Clara neugierigen Blickes entge¬
genschauten , waren ihre Schwägerin und deren Ge¬

sellschafterin . Karl hatte ihr seine Schwester so oft

beschrieben , daß sie über die Fremde mit dein ner¬

vös zuckenden Gesicht und den dunklen , tiefliegen¬

den Angen nicht im Zweifel zu sein brauchte .

„ Sie sind , wenn ich nicht irre , Fräulein Elmina

Gounod , " begann Mila zögernd , „ die Schwester
meines verstorbenen Gatten ? "

„ Ja , aber Sie . . Sie sind doch nicht Mila , die
Witwe meines Bruders ? "

„ Ich bin Mila Gounod , liebe Elmina . "

Elmina reichte der Schwägerin nicht die Hand

and ihre Stimme klang scharf und rauh . Mila be¬

trachtete sie mit unbehaglichem Erstaune » .

„ Diese Kleine ist also meines Bruders Töchter -

chen ? " fragte Elmina weiter .

„ Ja , " lautete die Antwort Milas .

„ Wie heißt sie ? "

„ Clara . "

„ Setze Dich zu mir , Mila , ich möchte Dich gern

recht genau ansehen . Weißt Du auch , daß Karl mir
Deine » Namen niemals nannte ? "

„ Niemals ? " wiederholte Mila verwundert .

„ In seinem armen , kurze » Leben nicht einmal . "

„ Merkwürdig . Und zu mir sprach er so oft von
Dir , Elmina . "

„ Sagte er Dir , daß ich eine nervöse , verbitterte ,

enttäuschte , mit einem Wort , eine gränrliche , unge¬
rechte Person bin ? "

„ O nein , er erzählte von Ihrer Herzensgüte und

Jhrein stetigen Bemühen , anderen Gutes zu thun . "

„ Ach , er verstand sich nicht darauf , einen Cha¬

rakter richtig zu beurteilen . " seufzte Elmina , „ und

so wurde der Arme bei seiner geringe » Menschen¬

kenntnis immer sehr leicht betrogen . Das Kind sieht

ihm wunderbar ähnlich , findest Du das nicht auch ,
Gertrud ? " wendete sie sich an ihre Gesellschafterin .

„ Ja , die Kleine gleicht dem Vater Zug auf Zug , "
erwiderte Gertrud .

Mila betrachtete das Mädchen mit verwunder -

teni , prüfenden Blick . „ So kannten Sie nieinen Gat¬

ten ? " fragte sie .

„ Ich bin seit beinahe sieben Jahren bei Ihrer

Schwägerin und sah ihren Bruder mehrere Male
in Preston , " antwortete Gertrud .

„ Er erlvähnte Ihrer niemals gegen mich , " be¬
merkte die junge Witwe .

„ Karl gefiel sich immer in Heimlichkeiten , roman¬

tischen Spielereien und falsche » Gefühlen . Fräulein

Gertrud Platter ist meine Gesellschafterin und liebe ,
treue Freundin , Mila , " stellte Elinina vor . Gertrud

und Mila verneigten sich vor einander , und die kleine

Clara lief zu dem jungen Mädchen hinüber und zeigte

ihm ini Vertrauen die schöne » neuen Schuhe , welche

sie am Morgen von der Mutter erhalten hatte .

„ Du mußt still sitzen , Clara , " ermahnte Mila .

„ Laß doch das Kind lieber auf der Düne heruin -

laufen , lvährend >vir mit einander plaudern . "

„ Clara geht niemals allein irgendwohin . "

„ Gertrud wird , sie mit Vergnügen begleiten und

sich nicht weiter mit ihr entfernen , als Dein Auge
zu erreichen vermag . "

„ Nun , . In Gottes Namen , aber bitte , Fräulein

Platter , bleiben Sie . nur immer in der Nähe . Du

siehst , Elmina , eine wie schwache , nervöse Frau der

plötzliche Tod meines Mannes aus mir gemacht

hat ; mit ihm war mir jede Hoffnung , jede Lebens¬

freude gestorben , bismirdiesesKind geboren wurde ,

und ich wieder jemand hatte , für den ich zu leben

versuchte . Wenn ich Clara jetzt wieder verlöre , oder
sie mich weniger liebte , anderen vor mir den Vor¬

zug gäbe , wäre ich wieder so unglücklich wie in je¬
ner schreckensvollen Stunde . "

„ Du bist eifersüchtigen Geniütes , " bemerkte El -

niina , deren unterdrückte Erregung iin Vergleich zu

der ihrer jungen , schönen Schlvägerin ihr selbst

unbedeutend erschien . „ Noch iin Frühling des Le -

bens solltest Du nicht so verzagt sprechen . Deiner

harren noch Glück und Sonnenschein und alle Freu¬
den des Daseins , Mila . "

„ O nein , für mich ist alles in einen düsteren

Tranerschleier gehüllt . "

„ Du wirst wieder heiraten , Mila , und in einem

neuen Ehebunde die Befriedigung Deines Herzens
finden . "

„ Nimmermehr ! "

„ Du bist noch so jung , Mila , noch so sehr ein

Kind , und so ganz anders , als ich Dich mir vor -

stellte . Ich hatte mir immer eingebildet , Karl habe

eine viel ältere Frau geheiratet , die ihn zu dieser

heimlichen Ehe drängte . Solche Dinge ereignen sich ,

liebe Mila , und Karl war sehr schwach , sehr eitel . "

„ Karl war gilt , edel und großinütig , er hatte

keinen selbstsüchtigen Gedanken , weshalb bemühst

Du Dich , ihn in meiner Meinung horabzusetzen ? "

rief Mila unwillig .

„ Ich erwähne nur offen seiner Fehler , liebes

Kind . Karl war niemals ein Held , ein Ideal , das

muß ich frei bekennen , so sehr ich auch meinen ein -

zigen Bruder liebte . "

„ Ich verstehe Dich nicht , Elmina , " murmelte

Mila , ungeduldig nach ihrer Tochter ausschauend .

„ Und doch bi » ich nicht gar so schwer zu ver¬

stehen , " seufzte Elmina . „ Ich bin einfach eine durch

traurige Erfahrungen zweifelsüchtige , von der Güte

der menschlichen Natur irre gewordene Frau . "

„ Dessenungeachtet . " . . , ,
„ Dessenungeachtet giebt es Leute , dienlich lie¬

ben und mir vertrauen , wie Gertrud Platter zum
Beispiel . Sprach Karl jemals von unseren Eltern

und von seinem vergangenen Leben zu Dir , und er - ;

zählte er Dir , weshalb Ernst Wallram ihn in seine

Obhut nahm ? "

Mila schüttelte den Kopf . „ Nein , er erzählte mir

wenig von seiner Vergangenheit . Wir . . . "

„ Plauderten nur von uns selbst , " unterbrach

Elmine ihre Schlvägerin . „ Liebende wählen selten ;

ein anderes Thema . " Die kleine Frau mit dem blei - <,

chen , vorzeitig gealterten Gesicht sprach in einein §

Tone , als ob die Liebe ihr nicht fremd , sondern ein |
ihr trautes Gefühl gewesen wäre . „ Seit ich Dich s
gesehen habe , Mila , halte ich Dich keiner Unwahr - l

heit fähig , und das erleichtert niir die überaus j
schmerzliche Aufgabe , mit Dir über meines armen

Bruders Tod zu sprechen , " fuhr sie fort , ihre zit¬

ternde Hand ans Milas Arm legend . „ Sage mir .

Kind , wen hältst Du im Grunde Deines Herzens für
den Mörder Karls ? "

Mila stieß einen leisen Schrei aus , die Farbe

wich aus ihren Wangen , und ihre langen Wimpern

senkten sich erschrocken über ihre blauen Augen . Auf

diese Frage war sie vorbereitet gewesen , und doch

war es ihr jetzt , als hätte ein Stein aus einer Schleu¬

der sie getroffen .

„ Ich habe so viele Vermutungen aufgestellt und

verworfen und weiß trotzdem nicht , was ich denken

soll . "

„ Lenkte Dein Verdacht sich auf niemand ? "

„ Anfangs ja , " antwortete Mila schaudernd . !

„ Wer war es , gegen den er sich richtete ? " }

„ Glaubst Du an erste Eindrücke , Elinina ? " .

„ Zu Zeiten . Ich fand sie zuweilen prophetisch , ß

Auf wen haftete also Dein erster Verdacht ? " . j
„ Auf Ernst Wallram , " entgegnete Mila mit lei . »

ser Stimme . 67 , 11



» ritz Rüphan aus Flingern ergab , daß der Stich emen

der Hauptdärme durchschnitten und absolut tötlich war .

Die Thäter sind , vier an der Zahl , ermittelt und wird

sich das Schwurgericht demnächst mit der Sache be¬

schäftigen .

sSelbstmord ? s Bei Düsselthal wurde am

Samstag Abend eine männliche Leiche mit durch¬

schossener Brust aus der Dussel gezogen , die allem An¬

scheine nach schon längere Zeit im Wasser gelegen hat .

In den Taschen fand sich eine Nickeluhr nebst Kette ,

sowie ein Portemonnaie mit 6 Mark 2 Pfg . Inhalt .
Die Leiche wurde zum Tannenwäldchen gebracht .

sUntersuchung .s Ein Dienstmädchen hat sich

dadurch eines großen Vertrauensbruches schuldig ge¬

macht , daß sie ihrer Dienstherrschaft eine Anzahl Schmuck¬

sachen von hohem Werte entwendete . Gegen sie wurde

die Untersuchung eingeleitet . Dasselbe widerfuhr einem
Kellner , der von seinen ! Kollegen die Taschenuhr sowie

einen wertvollen Spazierstock „ mitgehen " ließ und die

Gegenstände verkaufte .

sJnhaftierts wurden eine Anzahl Bettler ,

mehrere Diebe , ein Arbeiter wegen fortgesetzter Miß¬

handlung seiner Familie , ein Tagelöhner wegen Haus¬
friedensbruchs , sowie eine große Anzahl von Personen

wegen Verübung groben Unfugs .

Solingen und Nachbarschaft . Auf Anregung

des Solinger Bürger - Vereins wird die Oeffentlichkeit

demnächst Gelegenheit haben , über den Verlauf und

die Bedeutung des in Berlin abgehaltenen Tu der -

kulose - Kongresses in einer Bürger - Versammlung

Berichte zu hören . Herr Sanitätsrat Dr . Stratmann

sowie Herr Kreisphysikus Dr . Moritz haben sich gerne

bereit erklärt , das Referat zu übernehmen . Angesichts

des allgemeinen Interesses , womit man dieser Ange¬

legenheit gerade in unserm Jndustriebezirk begegnet , ist

diese Anregung des Bürger - Vereins mit Freude zu be¬

grüßen .

Runlt und Wissenschaft .
Der . Walzerkönig " Johann Strauß ist gestern in

Wien gestorben . Zu einer Rippenfellentzündung war eine
bösartige Lungenentzündung getreten . Am Pfingstinontag
hatte Strauß noch in der Hosoper die Ouverteure zur
Fledermaus dirigiert , wobei er sich erkältete . Es war das
letztemal , daß er in der Oeffentlichkeit erschien . .

Vermischte Nachrichten .
Neues zmn Falle Ziethen .

Dem „ Vorwärts " zufolge ist „ einer der nam¬

haftesten Juristen Deutschlands " gegenwärtig mit der

Prüfung des Falles Ziethen zwecks Begründung eines

neuen Antrages auf Wiederaufnahme des Verfahrens

beschäftigt . Den Nachforschungen des „ Ziethen -Komitees "

sei es gelungen , eine „ neue Thatsache " von sehr er¬

heblicher Wichtigkeit zu ermitteln .

Eisenbahnunglück .

Der Zusammenstoß zweier Güterzüge bei Kob¬

lenz vollzog sich folgendermaßen . An der Brauerei

Königsbach , in der Mitte zwischen Koblenz und Kapellen ,

befindet sich eine Ausladestelle für die Brauerei und

die städtische Gasfabrik . An dieser Blockstation sollte

eine neue Weiche eingezogen werden . Damit nun nicht

während der Arbeitszeit auf der ganzen Strecke Kapellen -

Koblenz der eingeleisige Betrieb erforderlich sei , war

unterhalb der Blockstation eine Notweiche eingelegt ,

welche die von Kapellen auf dem linken Geleise ab¬

wärts fahrenden Züge wieder auf das rechte Geleise

leitete , sodaß von da bis Koblenz der doppelgeleisige

Verkehr aufrechterhalten werden konnte . Als ein Güter¬

zug von Kapellen über diese Stelle fuhr , kam ein

zweiter Güterzug von unten , der in den ersten hinein¬

fuhr . Die Maschine des letzteren ist schwer beschädigt ,

ein Kohlenwagen hing wie geknickte Pappe auf ihr ;

etwa zehn weitere Güterwagen sind vollständig zer¬

trümmert , das Berggeleise auf eine Strecke ganz weg -

geriffen , die Ueberbriickung einer Durchfahrt ist ein¬

gestürzt . Daß überhaupt niemand verletzt worden ist ,

ist geradezu wunderbar . Großes Glück hatte der Pack¬

meister des abwärts fahrenden Zuges , der , als er den

Zusammenstoß als unvermeidlich erkannte , sofort aus

dem Wagen sprang . Eine Sekunde später stand in dem

Packwagen ein schwer beladener Sandsteinwagen . Die

meisten der zertrümmerten Wagen waren nicht beladen .

Die Reisenden stiegen an der Unfallstelle um und

wandelten eine Strecke über die Landstraße . Man hofft

bald das eine Geleise wieder fahrbar machen zu können ,

während die Herstellung des zweiten mehrere Tage in
Anspruch nimmt .

Entsetzlich dumm .

Auf möglichst einfältige Weise wurde der in Hörde
wohnende Bäckermeister August Lathe beschwindelt . Ein
fremder Mann war zu ihm gekommen und hatte gefragt ,
ob er nicht Papiergeld im Hause habe , und dieses in

Gold Umtauschen wolle . Lathe hat denn auch dem Fremden
sein Papiergeld , in Summa 8000 Mark gegeben , wofür
ihm der Fremde ein Beutelchen mit Goldgeld gegeben
hat . welches auch genau 8000 Mark seien . Lathe will das
Geld dann , ohne erst zu zählen , weggestellt haben und
sofort auf Ansuchen des Fremden mit in eine nahe gele¬
gene Wirtschaft gegangen sein . Als Lathe später das Geld
gezählt hat . steht er , daß oben auf einige echte Zwanzig¬
markstücke liegen , das übrige aber alles gelbe Spielmarken
sind , die auf beiden Seiten das Bildnis Kaiser Wilhelms kl
und die Umschrift Wilhelm II ., Deutscher Kaiser , König
von Preußen , tragen . Der Gauner ist infolge der energisch
aufgenommenen Ermittelungen in dem Maschinenführer
Fietz in Bracke ! festgenommen worden . Die Untersuchung
dürste noch interessante Einzelheiten ergeben .

Unterlassene GeburtSanmelduug .
Ein junges Mädchen aus Hörde , welches sich zu

verehelichen wünschte und eines Geburtsattestes bedurfte ,

mußte die traurige Erfahrung machen , daß sie ihren Ein¬
tritt in das irdische Dasein nicht nachzuweisen vermag .
Sie ist in Hörde geboren und erzogen , hat die dortige
Volksschule besucht und ist konfirmiert , jedoch weder beim
Standesamte noch beim Pfarramte im Geburtsregister zu
finden . Da sie diskreter Abkunft ist . so scheint man den
Geburtssall abstchlich nicht angemeldet zu haben . Die

Heiratslustige muß jetzt noch eine geraume Zeit warten ,
bis sie in den ehelichen Hasen einlaufen kann , da ihre
„ Existen berechtigung " erst in einem weitläufigen Verfahren ,
wobei die Gerichte mitzuwirken haben werden , festgestellt
werden muß .

Leichenverbreunuug i « England .
Die Leichenverbrennung macht in England stetige

Fortschritte in der Gunst des Publikums . Die ersten Kre¬
matorien , die dort gebaut wurden , in Woking , in Manchester ,
Liverpool und Glasgow , wurden von der englischen Leichen¬
verbrennungsgesellschaft eingerichtet und in Betrieb gesetzt
Seit einem Menschenalter find in Woking 1391 Leichen

verbrannt worden . Die Zahlen haben sich fortwährend
gehoben , von drei im ersten Jahre bis zu 210 im letzten .
Bisher wurden in diesem Jahre bereits 108 Leichen dort
verbrannt . Die Stadt Hüll war die erste unter den Städten
Englands , die für ihren Bezirk ein Krematorium gebaut
hat . Neuerdings sind aber Leicester , Southampton und
noch ein paar andere Städte ihrem Beispiel gefolgt und
haben die Zustimmung des Parlaments zu ähnlichen An¬
lagen eingeholt .

Die Maffia in Sizilien .

Mit der Maffia in Sizilien , jenem alten Geheim¬
bunde , der , wie die Camorra in Neapel , das öffentliche
Leben jener so fruchtbaren und einst so glücklichen Insel
vergrftet , beschäftigen sich die königlichen Gerichte nur
selten , und nur , wenn es sich um Mordthaten handelt .
Und diese find meist so grausam und tückisch , daß es den
Bchörden unmöglich ist , einem Prozesse aus dem Wege zu
gehen . Solche Prozesse , in denen Maffiosen die Angeschul¬
digten sind , geben den italienischen Untersuchungsrichtern
harte Nüsse zu knacken ; denn die Maffiosen verraten nichts ,
und die Zeugen sagen gewöhnlich zu Gunsten der Bande

aus und schwören aus Furcht vor Rache Meineid auf
Meineid . So wird auch wohl ein Mordprozeß gegen 80
Mitglieder der Maffia von Palermo resultatlos verlaufen ,
welche angeschuldigt find , eine Anzahl von Menschen er¬
mordet zu haben . Wohl kein Prozeß aus den letzten Jahren
enthüllt das Leben und Treiben der Maffia so grell wie
diese gegenwärtige Verhandlung vor den Asstsen von Pa¬
lermo . Man kann nur schwer glauben , daß in einem zivi¬
lisierten Staatswesen des 19 . Jahrhunderts ein Geheim¬
bund mit solcher Gewalt das öffentliche Leben belasten
könne . Man höre und staune : Ein reicher , sehr reicher Herr
bezahlte den Maffiosen der Gegend , in welcher seine Villa
steht , eine schwere Steuer , um von ihnen unbelästigt zu
bleiben . So hat er sie zu seinen Freunden , reist Tag und
Nacht sicher im Lande umher schläft bei offenen Thüren ,
ohne daß ihm auch nur das Geringste seit Jahren gestohlen
wurde . Wer beschreibt aber sein Erstaunen , als ihm eines
Morgens eine prachtvolle silberne Geldkassette mit einigen
tausend Liren gestohlen ward . Unverzüglich wendet er sich
an das Haupt der Maffia und beschuldigt die Bande des
Vertragsbruches . Der Häuptling ist wie aus den Wolken
gefallen , erklärt Diebstahl für ausgeschlossen , verspricht
aber höflich , wie italienische Räuber nun einmal sind ,
Recherchen anzustellen Und stehe da , nach wenigen Tagen
wird ihm die Kassette unversehrt zurückgebracht mit der
Entschuldigung , daß der Raub von Mitgliedern eines an¬
deren „ Steuerbezirks ' ausgeführt wurde , der mit ooer ohne
Absicht dem ersten „ Bezirk " einen Schabernack spielen wollte .
Die Bande A beschloß aber nun , sich wegen der . Gebiets¬
verletzung " an der Bande B zu rächen und raubte die
elfjährige Tochter des reichsten Steuerzahlers der Bande
B , um sie erst gegen ein Lösegeld von 200 , 000 Lire zurück¬
zugeben . Das alles vollzog sich , ohne daß die Behörden
die leiseste Ahnung davon hatten oder ihre Hilfe irgend¬
wie in Anspruch genommen wurde . Erst als infolge dieser
Reibereien offener Krieg zwischen den Banden ausbrach
und man hinter Hecken und Zäunen Tote und Verwundete

fand , schritt man zu Verhaftungen ; da man aber einfach
ganze Slädte ins Gefängnis stecken müßte , um Sizilien
von dieser Plage zu befreien , so sind alle diese Prozesse ,
welche seit Jahren gegen die Maffia geführt werden , ohne
jeden praktischen Wert und durchaus nicht im stände , das
Ansehen der Regierung uno der Behörden zu stärken Die
Maffia scheint der unausrottbare Schandfleck Italiens
bleiben zu sollen .

U

Raucherinnen in de « Frauenkoupees .

Die belgische Staatsbahnenverwaltung hat die

Streitfrage , ob es gestattet ist , in den für Frauen be¬

stimmten Abteilen zu rauchen , auf eigenartige Weise

entschieden . In dem Bahnhofe zu Löwen war in dem

nach Brüssel abgelassenen Eilzuge eine feingekleidete
Dame in ein Abteil für Frauen eingestiegen . Kaum

hatte sich der Zug in Bewegung gesetzt , als die Dame

stark zu rauchen anfing . Alle Frauen erhoben gehar¬

nischten Einspruch , aber vergeblich . Die Dame erklärte ,

es sei nicht verboten , in den Abteilen für Frauen zu

rauchen , und zündete eine Cigarette nach der anderen

an . Als der Zug in Brüssel hielt , eilten die ent¬

rüsteten Damen zu dem Bahnhofsvorsteher und stellten

ihm die Sache vor . Derselbe war sehr betroffen und

erklärte , nichts entscheiden zu können , da der Fall nicht

vorgesehen sei ; er werde die Sache zum Vortrage

bringen . Infolge dieses Vorganges ist jetzt an sämt¬

lichen Abteilen für Frauen der Vermerk angebracht

worden : „ Defense äs fumer“ . ( Rauchen verboten .)

Nun will die Frauenliga im Namen der Gleichberech¬

tigung der Geschlechter besondere Abteile für die
Raucherinnen fordern .

Kleine Mitteilungen .

Durch die Unvorsichtigkeit eines Bergmannes wäre in
Herne ein schweres Unglück herbeigeführt worden . Der¬
selbe hatte nämlich von der Zeche Mont Cenis aus einer

elektrischen Batterie Bolzen mit in die Wohnung seines
Kostwirtes gebracht und warf dieselben in den Herd , um
sie zum Schmelzen zu bringen . Es erfolgte eine gewaltige
Explosion : der Herd zersprang in kleine Stücke , die im

Zimmer umherflogen . Wie durch ein Wunder sind die
in dem Zimmer anwesenden Personen ohne erheblichen
Schaden davongekommen ; nur die Frau eines Maurer¬
poliers wurde am Kopfe verletzt . Von der Gewalt der

Explosion zeugt der Umstand , daß Eisenteile tief in die
Decke eingedrungen sind .

Recht übel erging es in Linden a . d . Ruhr vor
einigen Tagen einem zur Arbeit gehenden Mann , als er

einer aus acht Personen bestehenden und von einer Hoch¬
zeit heimkehrenden Gesellschaft in die Hände fiel Er
wurde nicht nur durch Schläge und mittels eines Messers
gar übel zugerichtet , sondern auch eines Geldbetrages und
seiner Legitimationspapiere beraubt . Zwei der Uebelthäter ,
verheiratete Männer , sind bereits in Haft genommen worden .

Die Meldung , daß bei dem Schiffsunfall in Köln
zwei Personen ertrunken seien , ist , wie dem . T . A " ge¬
meldet wird , unrichtig . Alle in dem betreffenden Kahn
befindlichen Personen wurden gerettet .

Der Zechenarbeiter Heinrich K . zu Vinnbusch bei
M ö r s wurde am 29 . Mai d . I ., morgens 3 Uhr , als
er von der Kirmes heimkehrte , am Voßradt von einem

Müller gesellen derart mit einem Steine an die rechte
Kopfseite getroffen , daß er bis zur Stunde bewußtlos dar¬
niederliegt ; erhebliche Verletzungen im Innern des Ge¬

hirns sollen nach ärztlichen Gutachten vorliegen .

Zu der Pfingsten in Herbesthal wegen Verdachtes
des Landesverrates stattgefundenen Verhaftung eines
früheren Artillerieoffiziers wird dem . Lokalanzeiger " ge¬
meldet , daß der Verhaftete schon lange im Verdachte des
Verrates militärischer Geheimnisse gestanden habe . Ein
deutscher Kriminalbeamter befreundete sich in Lüttich mit
dem ehemaligen Offizier , der sich zuletzt als Zeichner in
einer technischen Fabrik in Amsterdam in Stellung befand ,
und lud ihn zu einer Fahrt nach Brüssel ein . Der Kriminal¬

beamte fuhr aber mit dem betrunken gemachten Herrn nach
Herbesthal , wo die Verhaftung erfolgte . Der Offizier wurde
nach Leipzig gebracht . Auf einen Komplizen des Verhafte¬
ten wird noch gefahndet .

Gestern Mittag wurde in Großsontag bei Graz ein
eine Minute dauerndes heftiges Erdbeben wahrgenommen .

Eine Neuheit unter den Arbeitseinstellungen bedeutet
ein in N a m u r ausgebrochener Streik der Croupiers
der dortigen Spielbank . Die Ausständigen verlangten
außer ihren Gehältern auch die sofortige Teilung der
Trinkgelderkasfe , die bereits 12000 Frcs . als Ergebnis
der laufenden Saison erhält . Der Spielklub fand für
die Streikenden sofort Ersatz in jungen Schülern der dor¬
tigen Croupier - Anstalt .

Telegraphische u . telephonische
Nachrichten

der Bürger - Zeikung .
Paris , 5 . Juni . Zola ist gestem nach Paris

zurückgekehrt und teilte dem Generalprokurator mit ,

daß er ihm das Urteil des Versailler Schwurgerichts

in seiner Wohnung zustellen könne . Zola veröffentlicht

in der „ Aurora " einen längeren Artikel mit der Ueber -

schrift „ Gerechtigkeit " . In demselben spricht er : seit

nahezu elf Monaten habe ich Frankreich verlassen , um

im verborgensten Exil und im tiefsten Schweigen einen

freiwilligen Tod gelebt in der Erwartung , daß Wahr¬

heit und Gerechtigkeit siegen werden . Nachdem die

Wahrheit gesiegt und die Gerechtigkeit endlich wieder

geboren ist , bin auch ich wieder geboren und kehre

nach Frankreich zurück , um meinen Platz auf franzö¬

sischer Erde wieder einzunehmen . Zola erinnert an

den 18 . Juli vorigen Jahres , wo er der taktischen

Notwendigkeit nachgab und in die Verbannung ging .

Dies geschah nicht , um Frankreich zu fliehen , sondern

um Zeit zu gewinnen , damit nicht das schwache Licht

verlösche , welches sich von Tag zu Tag vergrößerte .

Wir haben stets nur für den Sieg des Rechts ge¬

kämpft und sind bereit , es mit unserer Freiheit und

unserem Leben zu bezahlen . Wir wollten in Versailles

nicht erdrosselt werden , eins war nötig , das Ergebnis der

gegen Esterhazy und Picquart eingeleiteten Untersuchungen

abzuwarten . Hatten wir nicht Recht zu warten , gleich¬

viel um welchen Preis ? Es war nötig , es handelte sich

einzig um die Rettung eines Unschuldigen und darum mußte

verhütet werden , daß das Vaterland dem schrecklichsten

Mißgeschick , das es je Gefahr lief , anheimfalle . Und

diese Gründe hatten eine solche Kraft , daß ich mich

ihnen fügen mußte mit der Gewißheit , auch so gut für

die Sache zu arbeiten und zur Erringung der Sieger

beizutragen .

Paris , 5 . Juni . Bei Auteuiler Tumult erhielt

der Polizeiofsizier Grilliere eine schwere Verletzung am

Kopfe . Loubet ließ ihm die sofortige Verleihung des

Kreuzes der Ehrenlegion melden . Nach der Rückkehr

ins Elysee empfing Loubet verschiedene politische Per¬

sönlichkeiten , welche gekommen waren , um ihm ihre

Sympathien und ihren Unwillen über die Vorfälle in

Auteuil auszudrücken . Dupuy berief das Ministerium

um 9 Uhr zu sich , um über die Lage zu beraten .

Sicherem Anfcheine nach ist die Kundgebung in Auteuil

das Werk einer kleinen Gruppe der royalistifchen Jugend

und einiger Antisemiten . Als Erkennungszeichen wurde

eine Nelke getragen . Das eigentliche anwesende Publikum

versuchte eine Gegendemonstration , wurde jedoch von

den Royalisten und Antisemiten zurückgedrängt und

konnte nur von weitem dem Präsidenten Beifallskund¬

gebungen veranstalten . Auf den Tribünen und auf dem

Rasen wurden Loubet wirkliche Ovatonen dargebracht .

( Boshaft . ) „ Denken Sie , mein früheres Zimmer¬
mädchen hat einen Gerichtsvollzieher geheiratet ! " — „ Was
Sie sagen — den hat sie wohl bei Ihnen kennen gelernt ? !"

BrreMallen.
Alter Abonnent in der Friedrichsstraße . Die betr .

Nummer hat mit dem Inhalt nichts zu schaffen , sondern
dient als Kontrollnummer .

Aachener Lose
zu Planpreifen

sind in Düsseldorf zu haben bei 8222r

_ F . €r . Menne , _
DE " Conimnnicationsstrasse 5 . "HWU

Dankerfüllt über die erfolgreiche Kur , stelle ich Ihnen
folgendes Attest zur Verfügung . Meine 22jährige Tochter
litt über 2 Jahre an ei ^ em Magenleideu , za dem im
Dizember 1898 noch « in Unterleib - leide « kam . Nach¬
dem meine Tochter Wochen lang , ohne den geringsten Er¬

folg , ärztliche Hülfe ln Anspruch oenommen hatte , wurde
sie von Ihnen in nur 8 Behandlungen im Februar
d . I von beide « Leide « vollständig geheilt .

Ebenso wnrde unsere Nltttckl ' sflltmirlNt diedie -
8jährige Enkelin von allen OUlMjlljllMttll , selbe
voa der Impfung bekommen hatte , durch Sie voll¬
kommen gebeilt .Hösel Nr . 42 , de « 25 . Mal 1899 .

Wilhelm Wetzel .

G . Seidel , prass . MMta - ch ,
Mitglied der Vereinigung deutscher Magnetopathen ,gf Krrrfürstenstr . 46 , ? J

am Hauptbahnhof .
MP " Broschüre 50 Pfennig . "M , 8229r

Behandlung täglich 9 — 12 u . 6 - 8 Uhr , Sonntags nur
8 — 12 vormittags .

Wetter - Bericht .
Voraussichtliches Wetter am 8 . Juni : Wechselnd be¬

wölkt , vielfach heiteres , ziemlich warmes Wetter mit etwas
Regen , strichweise Gewitter .

Neuster Marktpreise unverändert .

Verantwortlicher Redakteur :
I . V . : Heinrich SiebertS in Düsseldorf .

Druck und Verlag : Bleifuß & Co . in Düsseldorf .

« ivilftaud der « tadt Düsseldorf .
Geborene .

Den 30 . Mai : Hermann . S . d . HolemaleiS August Obterbeck ,

Lorettostr . — Den 24 ; Martha Emilie , T . deS Kaufmanns Franz
Pabel , Worringerstr . — Den 30 . : Christine Maria , T d Colontal -

« aarevhändl . Ludwig Filthaut , B - rbindungsftr . — Den 29 . : Elisa¬
beth Hermine Helena . Christine , T . d . Kommis Wilhelm Wiechert .
Ktrchfeldstr . — Den 27 : Peter Maria Pau ' , S . d . Geschäftsführers
Josef Arnolds , Deg -rstr . — Den 29 .: P : trr Jakob , 8 . d . Kutschers
Jakob Sand , Carl Antonstr . — Den 27 . : Bruno Walter . S . bef

Schuhwarenhändl . Franz Krähahn , Bolkerstr . — Den 30 . : Johanna
Maria , T . d . Kohlenhändlers Lambert Lauten , Nmberstr . — Den
29 : Otto Wilhelm August , S . d . Maschinisten Otto Uthoff , Eisenst :
— Den 28 ; Friedrich , S . d . Fabrtkard . F .rmtn Christen , Oberbtl -
krrallee . — Den 1 . Juni : Anna und Theodor , Zwill . d . Fabrikarb .
Theodor Reil « . Oberbilkerallre . — Dm 30 . Mai : Max Emil , S .
d . Fabrikarb . Franz Habermanu , Kölnerstr . — Den 1 . Juni : ka
thartna FranfiSka , T . d . KommtS Wilhelm Bänder , Wehrhahn . —

Den 31 . : Dorothea Elisabeth . T . d . D : eh « S Josef Esser , Eisenstr
— Fritz , 6 . d . Buchdruckers Bernhard Simon , Fürsteuwall . — Dm
1 . Junt : Hedwig Jda , T . d . Schloff :rS Otto Fischer , Grafenberg «
Chauffee . — Den 31 . Mai : Ludwig , S . de « Fabrikarb . Theodor
Saßen , « achenerstr . — Margaretha Maria . T . des Zimmermanns
Heinrich Garthoff , vilkeraller . — Den 29 : Mathias Benedikt , S
d . Fabrikarb . Benedikt Michels , Mörsenbroich , - r Dm 1 . Junt :
Jakob Ludwig Franz . S . deS Fabrikarb . Fra » , Rottbvff . Kaisers
wertherstr . — Den 30 . Mat : Johanna , T . deS Fabrikarb . Johann
Schmitz . Oberbilkerallre . — Den 29 . : Karl Franz , S . d . Konditors
Peter BrendgeS , CorneliuSstr . — Den 27 : Elisabeth Auguste , T .
d . SchretnerS Karl Biskupek , Kölnerstr . — Den 1 . Junt : Martha
Sofia , T . d . Schloff » S Gerhard Kraft Linienstr . — Den 30 : Mat :
Franz Fellx , S . d . Fabrikarb . Jakob Kuhn , Concordtastr . — Dev
1 . Juni : Gertrud Elisabeth , T . d . Fabrikarb . Wilhelm Hutmacher ,
Ahnfeldstr . — Peter Wilhelm Hubert . S . deS Bierkutschers Josef

Delme » , Franklinstr . — De » 29 . Mai : Hertha , T . d . Kaufmanns
Robert Drmmer , « tlkerallee .

S estorbene .

Den 31 . Mai : Justine Entzian . gcb . Frankenberg , 83 I . , Ehefr . ,
Sonuenstr . — Den 29 .: Wilhelm Schmitz , Bierhändler , 40 I . , Ehr -
man » . Dreieckstr . — Den I . Junt : Theodor Reike , eine halbe Stunde ,
Oberbilkerallre . — Den 31 . Mai : Anna Bieth . 9 M . . Oststraßr . -
Dr » 1 . Juni : Karl Fell , Rentner , 82 I , Wwer . , Ratingerftr . -
Den 2 : August BoriiS , 1 I . 1 M ., BerbinduugSstr . — Mathias

Noll . I I 2 M . . Kurzestr . — Den 1 . : Elisabeth Hamacher , 1 I
ir T - . Corneliusstr . - Hermann Oplerbrck . 1 T ., Lorettostraße . -

De » 2 : Johanna von der Weiden , 9 M . , Srafenberger - Chaufsee . —

Den 1 : Christine Horn . 6 M . AugUftaftraße . — Den 2 . : Heinrich
stüpprrS , Rentner . 48 I . Wwer . , Schühenstr . — Den 3l . Mai :

Zoh . Rinmbrrg , . Pflasterer . 33 I . « hem .. Bandrlstr . - Den 2 . Juni :
Josef « atber , Schloffer . 28 I . 10 M , « hem . . Cckadellftr .

Den 31 . Mat : Bernhard Röhltsi . 3 T , Corneliusstr . — Mar .

laretha , Bebbrr , 2 M „ Ackerstr . — « mil Hammerschmied . Fabrikarb . ,
27 I , Wwer ., Bruchftr . — Ernst Schroeter , 1 T -, Bitterallee . —
Den 30 : Hugo Biebel . Brunnenbauer , 30 I . . Ehrm ., Kölnerstr . —
Den 31 : Anton Schmitz . Fabrikarb . , 49 I ., Ehem . , Kölnerstraße .

Sarg - Magazin
von « « 0

xZean Schickling , Thalstraße 50 .

•• « « mZahle

k Ae kSchgtPrelse tkir

Juwelen , alte « Gold mSilber

lefflrSc
ln . Silber . ^

W , Ueberle ,

4968

Fourags - und
Futteh - Artikel .

tzsfrr , Heu , Stroh , Häcksel .

Lleir , sowie verschiedene Futter -

Artikel stet - zum billigsten Preis «

>u haben und werden franco Haus

« bracht . 8272

Jos . Kreukey ,
vuiSburgerftr . 18 . Fernsprecher 68 .

Kill Nahm Schatz
für alle durch jugendliche
Verirrungen Erkrankte ist
das berühmte Werk :

Tjetaus
Selbstbewahrung

80 . Aufl . Mit 27 . Abbild .
Preis 3 Mark .

Vrffe eS Jeder , der an den
Folgen solcher Laster leidet .

Tausende verdanken

demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen
durch dasVerlags - Maga -
ttn in Leiprig , Neumarkt
No . 34 , sowie durch jede
Buchhandlung .

In Düsseldorf vor »
räthig in der Buchhandlung

von I . P . Mischrl .

Düsseldorfer Mieteruerei « .
Angeboteunter Angabe des Preises und der Größe an das Bureau Steinftratze I
Wochentags5 — 8, Sonntags 8 — 10 Uhr . 6193

DM " Vor Sprächet ! kennt , tet

fl®“ reich zn nennen .
Das

WSkrschiists - System
zur praktischen nnd

aaturgemässen Erlernung de :
französischen , englischen , ltalie
Nischen , spanischen , portugie¬
sischen , holländischen , dänischen ,

schwedischen , polnischen ,
russischen nnd böhmischen

Seschäfts - nnd Umgangssprache .
Eine neue Methode , in 3 Monaten
sine Sprache sprechen , schreiben

und lesen zu lernen .
Zum Selbstunterrichtvon

Dr . Richard S . Rosenthal .

Französisch — Englisch — Spa -
aisch — Polnisch , complet in je

18 Lectionen k 1 Mk .
Italienisch — Russisch , complei

in je 20 Lectionen k 1 Mk .
Schlüssel hierzu k 1 M . 50 Pfg .
Portugiesisch — Holländisch —
Dänisch — Schwedisch — Böh¬
misch , complet in je 10 Lectio¬

nen ä 1 Mk .
Probebriefe aller 12 Sprachen

ä 50 Pfg . 8036
Rosenthal ’sche Verlagshandlung ,

Leipzig .

zuverlässiger , älterer

!̂ aber kräftiger Mann , welcher
>5 Jahre ununterbrochen in einem
Geschäft thätig war , sucht Arbeit »
gleichviel welche .

AckerstraßeISO , 1 . Etg .

Gute Cigarren

« hält man Ahnfelvstraße 147 .

Emailleschilder
werden billigst angefertigt .

Elberfelderstraße 12 .

grilligste Bezugsquelle für
Schreiner . Kehlleiste « ,

Bett - und Tischstolle » re . re .
billigst zu habe «

50 Kölnerstraße 50 .

Korrekter Setzer
findet dauernde Kondition .Buchdruckerei W . Kleppel ,

Benratderstraße 6 .

Lehrling
mit guten Schulkenntntffen gesucht .

Jos . Simons , Eisenwaarenhandl .,
GerreSheim .

Eobn achtbarer Eltern als

Friscur - Lrhrlinz
gesucht . Jul . Schnitze , Co ffeur ,
Hermann - und Ackerstraßen -Ecke .

Vstfferästtz Reisetasche »
zur Hälfte deS früheren Preises .

A . Schloffer , Nordstraßr 26 .

Bürgerliches

Speisehaus .
Mittag - nnd Abendessen,

Kost nnd Logis .
Kaiser Wilhelmstraße 21 ,

Düsseldorf . 7045

Postkarten
für Wiederverkäufer dilliast .

W . Wörmbcke ,
Schadowstraße 25 .

Molle » Sie
eine wirklich gute und preis -
würdige Cigarre ' rauche « , so
kaufen Sie m der Cigarrenhand «
!ung von Pet . Jossen ,
7025 Corneliusstr . 19 “

Zwei schöne
Zimmer

2 . Etage per 1 . Juli a »
kinderl . Familie zu ver -
, nietheu .

Näh . Thalstr . 25 , 2 . Et .



Sekretariat der deutschen
GewerkvereineDüsseldorf
(3lt b c il et = St hrttatiat ) ,

©djwaneKmaili 2 , 8167
erteilt Rat in allen Fragen des
Arbeiterlebers, wie in Unfall

Krankenkaffrn - , Invalidität ? ' ,
Siwerbegertchtsiachin, Anfertigung

der notwendigm Schriftstücke .
Sprechstundenvorm , w 11 — 1 Uhr .
Mittwochs u . Samstags von 7 bis

9 Uhr abends ,
Sonntags von 10 - 12 Uhr vorm

und

Spritzen
liefern

za billigen Freisen

pjlitzsch L Kuhnert ,
chem . n . masch . - techn .

Geschält ,

4 LchmmWM 4 ,
Telephon 930 . 8170

Das wirklich größte und bestrenommierteste

Waren - Credit - GesiMft
am Platze befindet sich nur

Lassen Wehrhahn 46 , 1 .

Sie sich 5 . Osswald N .

P

atente

täuschen !

Unerreichte Auswahl in alle « Artikel » , als :

Möbel , Betten ,
Polsterwaren , Herde ,

Herren - Anzüge ,
Damen - Confeetion und

Manufakturwaren .
Günstigste Zahlungsbedingungen . 8227

19 " Coulaute Bedienung . ^

v, 5. j .

'i *> * l ^
VC fy
3.

’ €
% '

Adersstrasse IMissel dorf Ecke Pionierstr .

KliiH Atz NMeiUMer
Circus Maximilian Carre .

Heute Ilontag den 5 . Juni , abends 8 Uhr :

Brillante Extra - Vorstellung
mit neuem Programm

„ jtoppa“ . - „ jteppa“ . - „ jteppa“ .
Morgen Dinstag den 6 . Juni , abends 8 Uhr :

Auf vielseitigen Wunsch :

C* ala - Sports - Vor Stellung .
RA An diesem Abend gelangen zur Vorstellung CT / k
** ” der besten Schul - , Preiheits - u Springpferde *0 v

Schnttzeljagd . ' WU MT Schnitzeljagd .
8228 Die Direktion .

Varhaila - Tlieater

Poststrasse 10 — 12 . Telephon 934 .

besorgt und verwerth*
' gut und schnell

7{ eich !; o!d, Jngenieur ,
J) üAseldorf, SeMadowstr. 88
Central* Berlin, J&ulsenstr. 24,

4 »DeutscherRothwein . ch
Ein vorzüglicherSanitätSwein für Kranke u . ReconnaleScenten

unter beständiger Eontrolle der städtischenNahrungsmittel - Unter
suchungs - Anstall hiersklbst . empfiehll zu 99 Pfg . pro Fl . ( shne Slas )
Mt l | Anc # >la Wein - Großhandlnng , Klosterstc . 22 .
Wo JMHJSvO , Fernsprecher 830 .

Qttr flienrhfmirt ? Mein Medicinal - Wein ist au ?
DMM ^ ) lli -OkllUjtiltlZ » der rhein . Burgunder - Traub ,
erzeugt , garanttrt rein und » « vermischt entgegender ganz minder -
werthigen sogenannten Krankenweine , welchemehr oder weniger mit
Italiener - Wein rc . verschnittenfind .

Nur acht , wenn Etiquetten, Kapsel » und Korken der Flaschen
meine volle Firma tragen und jeder Flasche der diesbezüglich -
Analysenbefund beigefügt ist . Marke gesetzlich geschützt . 3247

Zu Originalpretse « allein acht zu haben bei de » Herren :

Endgültig vom 13 . dis 16 . Inni täglich Ziehung der
Aachener Domhan - Geld - Lotterie .
Ganze Lose 10 Mk . , Halbe 5 Mk . , Viertel S Mk . SO Pfg 7304

Earl Bauer » Fürsten « allstr . 140
*B . vechem , Bismarckstr . 63 .
« . Blankenberg , Marienstr . 21 .
Josef BüutgenS , Frankenstr . 40 .

Ecke Ulmenftraße .
Ehr . Bürger , « ckerstr . 131 .
Gebr . Brück , Ratingerstr . 48 .
P . J . Cremer , Kronprinzenstr . 114
Heiur . Dahlbcnder , Florastr . 49 .
Adolf Dannenfeldt » Grafen-

beiger - u . Wielandstr . - Ecke und
Slltale Grafcnberg Nr . SOert Demmer , Parkstr . SO .

Ed . DemmerWwe . , Neußerstr49
Gustav Demmer , Schützenftr . 42

Filialen : Neußerftr . 125 , Earls
straße 134 u . Ackrrftr . 117 .

GnstTönueweg . Bismarckstr .Sia .
Wilhelm Effer , Münsterstr . 269 .
« Uh . Fix , Oststr . 49 .
Fra « Fr . Franzen , Ackerst , . 193 .
Filiale der OberbtlkerConfum

Anstalt , Kölner - Chauflee 89 , an
der Scheidlingsmühle.

Rob . GanknS » GerreSheimerst. 157.
Franz Gerkrath , Kaiser Wilhelm -

straße 20 .
8o « iS Hahn , Thalstr . 25 .
Carl Heffel » , Humboldtstr . 44 .
Aug . Heidkamp , Hildenerstr . 68 .
Wilh . Heine , Drogerie zum große »

Kurfürsten , Kölnrrstr . 66 .
Chr . Herbertz , Nordstr . 115 / 117 .
Th . Herbertz » Nordstr . 28 .
Peter Henfche« , Herzogstr . 76.

Eorneliusstr .
Anton HilgerS , Schadowstr . 88 .
Fr . Hobinder , Schützenftr . 4 .
Wilh . Holtfchneider , Schloßst . 12 .
Wilh . Höffgen » Hotzestr . 26 .
Gebr . Hnntgebnrth , Adler -

Drogerie, Derendorserstr .
MathtaS Husch , Bongardstr. 2
HilgerS Gatterdam , Wehrhahn 15
Carl Hoffman « , Thurmstr. 5 .
Carl Hüfner , Erkratherstr. 2.
Joseph Kamp , Marktstraße 2 .
Earl Ktppels , Jmmermann « u .

Earlsstr . - Ecke .
Carl Koch , Oberbtlker Consum -

Anftalt . Eller - u . Josefstr . - Ecke .
August Koch , Bilkerallee 190 .
Wilhelm Koch , Herderstr . 32 .
Gebr . Koch , EornelmSftr. 47 .
M . Knck , Thalftraße 89 .
Ang . Kufiau , DerendorferHaupt

Eonsum - Anstalt, Nordstr . 87 .
Otto Künzel , Friedrichsstr . 6V .
H . Kürten , Rofenstraße 36 .
H . Knhne Nachf . » Grabenftr. 17 .
ihr . Lewens , Neußerftr . 9 .

Mschlchtseim
mit den Daunen habe ich abzu¬
geben und versende Postpackete ,

enthaltend
9 Pfund netto k M . 1 , 40

per Pfund ,
dieselbe Qualität sortiert

( ohne Steife )
mit M . 1 , 75 per Pfund ,

gegen Einsendung des Betrages.
Für klare Ware garantiere, und
nehme was nicht gefällt zurück .

Rudolf Müller ,
8154 Etolp ui Pommern.

R . Mergelsberg , Bilkerallee126
Vefchw . MerkenS , Schützenftr . 44
August Mufche , Sternstr . 20 .
Johann Neander , Altestadt .
Jof . Nybele « , Fürsten wallstr . I78 .
Her « . Oberhoff , Markt 5a .
Jacob PeterS , Orafenbergerstr. 1
H . Peterman » , Kirchfeld - und

Kronenftr . - Ecke .
Arthur Platz , Bikoria - Drogerie ,

Echadowplag.
Josef Qniudt » Kronprinzenstr . 85
Arnold Rahmer , kölnrrstr . 289
Carl Rächer , Kirchfeldstraße 125

Ecke Eorneliusstr.
Adolf Salm , Kölnrrstr . 266 .
Jean Sander , Liefergaffe2
Ernst Sauer , Köln - rstr . 213 .
Herm . SchSferdtek , Arndtplatz21

Ecke der Schinkel - u-Düffelthalerstr.
Jof . Schmitz fel . Wwe . $ Sohn ,

Breitestr . 17 .
Conrad Schmitz, Bolkerstr . 57
I . Schmitz, Kreuzstr . 66 .
Maria Schoeuauer , Ellerstr . l42
Wilh . Stetnkanl , « ckerstr . 139
Joh . Tettscheid , Friedensstr. 39 .
C . Thomas , Friedrichsstraße 6 .

Ecke Louilenftr .
Wienand Ubber , Fürstenwall 78 .
Geschw. Völker , Rethelstr . 158 .
Hrch . Walther . Münsterstr . 95 .
G . Weftendorff , Friedrichsstr. 83 .
Wittwe Wilh . Wiescherman « ,

Brachftrase 1l5c
Jean Wirken , Parkstr . 47 .
G . WirmiughanS , Linden - und

Mendelsfohnstr. - Ecke , Filiale :
Gerresheim , Kölner - und Schul '
straßen - Ecke .

In Rath : Gust . Gottschalt .
In Ratingen : Joh . Weidcubusch
In Lohausen Th . Nenhanfe « .
In Kaiserswerth: Chr . Graß .

Kaiserswerther Eonsum - Anstalt
In Rahm : Herm . Kornwebel .
In Angermund: Jos . Bongartz .
In Benrath : Heinrich Hnnr

geburth , Löwen - Drogerie .
In Gerresheim: E . Benniug

Hove » .
In Erkrath : Robert GeigiS .

!n Mettmann : W . Riepenberg
n Hilden : W . I . Thönifleu .

Benratherstraße.
» Th . va « Meger » , Klotzst . 16

ZnNeuß : F . W Cremer , Büchel10
„ Peter Dick , Crefelderstr . 49

ln Wevelinghoven: Gebr . Koch
in Elsen > Grevenbroich : Math .
WirA

« agnetische

Natur- Heil - Praxis,
Friedrichsstraße 103

Ganz sichere Heilung aller
innere « « nd äußere « Krank

heile «
RhumalismuS , Herzleiden ,

Rachitis , Neuralgie , Syphilis ,
Flechte , vettSlanz. DyphterittS ,
Lungenkranke , Nieren - , Magen
und Lebe »kranke werden schnell und

sicher geheilt . 8149
Frauenleiden finden dortselbst
>urch eine tüchtige und fichere Me
thode Heilung, ohne Schneiden ,
ohne Brennen , ohne Medizi » und

Operation.
Sprichst . von 9 — 2 und 5 — 7 Uhr

H . Uigano ,
Cromo - « nd Maauetopath .

HanDt
ti

StraPiM GMMnie, fsÄÄÄ™ » : l « - , - - - - - ,-
Geidgew . Mk . 80,000 , 30 .000, 10 , 000 , 8000 , 5 ä 1000 rc 3931 » ew . Mk . 190 .090 vui .

M . Lchiistr , febnifleatlet 26 . Telkpl , . 4S8 .

Uhren ! Uhren !

billig . billig .
Indem ich Gelegenheit hatte , große Posten direkt aus der

Schweiz mit prima richtig gehenden Werken gegen Kaffa billig ein -
zukanfe « , so empfehle dieselben zu den billigsten Lngrvn - Preisen
und gebe für jede Uhr S Jahre fchr ftliche Garantie 8033

Großartige Auswahl in Fest - He &chenken .

Während der Sommer Saison von honte ab :

Ermässigte Eintrittspreise
I . Platz 75 Pfg . , II . Platz 30 Pfg .

Karten im Vorverkauf zum I . Platz zu 60 Pfg . in
den bekannten Verkaufsstellen

Das herrliche angerles . Künstler -Pnsemble .

Afred M . v . Kendler ,
Prestidijitatenr .

NB . Derselbe hatte die hohe Ehre , zu debütieren vor :
Sr . Majestät Kaiser Wilhelm II ,

Ihrer Majestät Kaiserin Auguste Victoria ,
Sr . Kaiserlichen Hoheit Kronprinz Wilhelm and den anderen

kaiserlichen Prinzen .

T | nn t v d beste deutsche Scliauspiel -■MiMnn « » MJtMrH 1 « ^ Soubrette der Gegenwart .

The Original Morellys , dl 'b ; “Ä5 «®r
Max Frey , Humorist .

Charles Schebert , Damen Imi at . a . d Telephondraht .
Miss Lona , Contorsionistin .

Clara Merre , Kostüm - Soubrette .
M . John in seinen grossart . Leistungen a rollend . Kugel

Dg Anfang 8 Uhr . 8232
NB . Bei günstiger Witterung finden die Vorstellun¬

gen im Garten state .

Max Bark . MgnSlch 8. r Rynisch - MMMlner - Mand

Mrogerie

_ zum rothen Kreuz , _
j Jacob Peters , |
J Grafenbergeratr . 1, Düsseldorf , Fernsprecher Nr . 6S5 , j
J empfiehlt alle dem freien Verkehr überlassenen j
l Apothezerwaren und Arzneimittel , Drogen
t nnd Chemikalien .
» Chirurgische Artikel , sämtliche Verbandstoffe , Medizinal -
♦ Weine , Bade -Ingredienzien , Mineralwässer .
t Alle Chemikalien zur Photographie , Schwämme und ftw Fensterleder , Seifen und Parfümerien , sämtl . Kinder - *mehle , Chokoladen und Cacaos , Medizinal -Leberthran ♦
J chinesische Thees , feinste Speise - Oele , Fleischextrakte £
• und Peptone , condensierte Schweizermilch , ♦
♦ Weibezahn ' s Hafermehl , Fruchtsäfte , sämtliche Dr . T
t Sandow ’sche Salze , Pfarrer Seb . Kneipp ’s sämtl Kräuter j
: in nur Ia . Qualität , Prof Dr . Soxleth ’a neue Sterilisier - *Apparate für Kindermilch . T
t Grosses Lager in deutschen u . franz . Cognacs X
^ in allen Preislagen 8175 £

G . Noack
Aelteste Berliner GewebrfaM
und Büchsenmacherei, gegr . 1824 ,
Berlin C . , Rossstr . 26 ,

unweit der Breitestr.
empfielt billigst Drillinge, leichte Ccntralfeucr-
Doppeiflinten , Tesohing » und Revolver allerneuesten Systemezu enorm billigen Preisen.

Preislisten gratis und franco ._ 8152

Heydenreich & Becker Nachf .

R . Neuburg ,
w \ Dnisbnrzerstrasse 38 , w \Dnisbnrgerstrasse

Telephon 798 liefert billigst Telephon 798

ab Zeche oder Imger
für

Fabrik - lmdHaiisbedarf •
Man verlange meine Preisliste . 7755

Städt Tonhalle .
(Im Rittersaal oder Garten .)

Dienstag den 6 . Juni er . :
KONZERT
ies städtischen Orchesters unter
Leitung des Konzertmeisters

Herrn Otto Reib old .

( Privat ' Verein Düsseldorf ) .
Plazierung * Bureau Hohe * tr . 25

Teleplion 79 . Telephon 79 .

>

Programm .
1 . Militär - Marsch ( Es - dur ) von

Fr Schubert .
2 . Ouvertüre z . Op . „ Fidelio“

von L v . Beethoven
3 Arie a d . Op . „ Titus“ von

W . A Mozart .
4 . „ Aufforderung zum Tanz“ ,

Rondo von 0 . M . v Weber
5 . „ La Jeunesse d ’Hercules“

Poöme symphonique von C
Saint - Saäns .

Panse
6 . Vorspiel zur Op „ Loreley“

von M Bruch
7 . Bilder aus Osten ( Andantino

u . Im Volkston ) von R Schu¬
mann

8 . „ Cagliostro“ Walzer v . Joh
Strauss

9 . Intermezzo aus der Op „ A
Basso Porto“ von Nicolaus
Spinelli . Mandoline : Herr
A . Werner .

10 Mozartiana von W . Kling .
Anfang 7V > Uhr .

Eintrittspreis Mk . 0 ,60 .
ehnkarten 4 4 M. nnd Jahre *
Abonnement an der Xass «

Avis !
Bringen den Herren Hoteliers , Restaurateuren

etc . zur gefl . Kenntnis , dass wir mit dem heutigen

Tage die Leitung unseres Plazier ungs - Bureaus dem
Herrn Karl Hiilsmanii

übertragen haben . Der bisherige Geschäftsführer

Herr Otto Preuss ist nicht mehr berechtigt ,

für unser Bureau weitere Plazierungen zu

übernehmen .

8230 Der Vorstand .

st . FtWms - Whi - Bmin,

Pwmx ,

t»L Bismarckstrafie SL .
Kiel

« . die Eröffnungsfeier
des Uord - Ostfrekanals .

Baierländilch: Prachtserie .
Hochachtungsvoll

3216 Cfebifider Kitz .

Düsseldorf .

Die Restauration in de « beiden Zelten
( Mein - « nd Kierzelt ) nnf dem Schützenplatze
oll für die Tage des Schützenfestes , am 16 . , 17 . , 18 . , is . und

SN . Juli vergeben werden . Bedingungen fnb täglich bei dem Ehst
des Beretns , Herrn H . Bewer « nge , Lhalstraße 13 . bis morgen «
II Uhr eiuzukthea , an welchen auch d ' e veifi gelten Off -rten mild «
ifufttbrtft „ rebernahme der Restauration auf dein
Schützenplatze“ dis zum 15 Juni etnzuretchenstad . 8200

DüffUdorf , den 3 . Juat 1899 . Her Vorstand .

solid , modern , fabelhaft billig vor
9 Hak an zu verlausen . 8162
Graf Adolfstratze 76 «
Ost - « nd Bahnstr . - Ecke .

Kladicrstimmcr und
ReParatcur

A . Hambloch »

Düsseldorf . f
Für bo8 diesjährige Schützenfest am 16 . , 17 . , 18 . , 19 . und

SS . Jnli soll die
W eia -Lieterung

, n einen zuverläsfigrn Lieferanten vergehen werden . ,
Bedingungen stad täglich hei dem Ch - s des BrreinS , Herr«

H . Bewerunge . Thrlstraßr 18. einzusehe » , an w lchrn auch v»
groben und die schriftlichenOff - ' te « , veifi ' « elt mit der AufschrN '

„ Wein - Lieferung für den St . Setoast . - Schützew ,
Verein“ biS zum 15 . Juni ad , » gehen find . 62v°t

Düffeldorf, den 3 . Juni 1899 _ Der Vorstand , t

Alle Drucksachen
für Vepeine

( efert prompt nnd billigst die
Bnchdrackerel der Bttrger - ZeltoiUj«grösste Auswahl in

Fried .Wolfram ’s Bnchhandl Wielanbstraße S « . 6840Kasernen str . 35 .
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